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§ttm*tytmk
3>a* $a$t 1880.

Searbeitef bom Herausgeber.

Sanuar.
1. Starb in SJtafletap gtiebtid) gtanj Standjarb,

geb. 1790; in ben Safiren 1813 unb 1814 im
Speere StapoüonS I., nadjfiet in feine £jeimatfi jn»
tüdgefefitt.

5. Sie Slftiengefeflfdjaft „Sungfrauhlid" (hei 3ntet=
lafen) befcfitießt ifire Sluflöfung unb bie Siquibirung
beS UnternefintenS.

6. ©eneraloerfaramlung unb Steufonffituirung beS

SctjufiauffidjtSüereinS für entlaffene Sträflinge, unter
bem Sräffbium oon Dfiettidjtet Stuntenffein.

7. Sie fatfiolifcfie Sitcfienjpnobe witb in SelSbetg
etöffnet butdj gütfptedjet Sollet. Sie beftefit
auS 65 Ulttamontanen, bie jum etften SJtale an
bet Setfammlung tfieilnefimen, unb 15 liberalen

Setegitten. Stile ftüfietn, bem Sitcfiengefefie oon
1874 entfptecfienben Sefdjlüffe wetben auf Slnttag
beS Sräfibenten beS SfiitobalratfiS, ©roßratfi gofle»

tete, als aufgefioben erflärt.
SBerner Stafdjenfmd) 1882. 17

Serner-ChroniK.

Das Jahr 188«.

Bearbeitet vom Herausgeber,

Januar.
1, Starb in Malleray Friedrich Franz Blanchard,

geb. 1790; in den Jahren 1813 und 1814 im

Heere Napoleons I,, nachher in feine Heimath
zurückgekehrt.

5. Die Aktiengesellschaft „Jungfraublick" (bei Jnterlaken)

beschließt ihre Auflösung und die Liquidirung
des Unternehmens.

6. Generalversammlung und Neukonftituirung des

Schutzaussichtsvereins für entlassene Sträflinge, unter
dem Präsidium von Oberrichter Blumenstein.

7. Die katholische Kirchensynode wird in Delsberg
eröffnet durch Fürsprecher Koller. Sie besteht

aus 65 Ultramontanen, die zum ersten Male an
der Versammlung theilnehmen, und 15 liberalen

Delegirten. Alle frühern, dem Kirchengesetze von
1874 entsprechenden Beschlüsse werden auf Antrag
des Präfidenten des Synodalraths, Großrath Folle-
tête, als aufgehoben erklärt.

Berner Taschenbuch 18W, 17



— 258 —

Sanuar.
9. SofianneS Süttifofer uon Semenrieb, Sefiter, jefit

im niebetläubifcfien Stational»3Jtufeum in Sefibett

angeffeflt, langt auf feiner gorfdjungSreife in

SJtonroüia an unb unternimmt üon bott auS feinen

Sug nadj bem Snnetn beS äquatorialen Slftifa.
11. Serfammlung im ©afe „Stütli" in Sern, üeran»

ffaltet üom bemofratifdjen Serein, betreffenb Sun»

beSoerfaffungSreüifion unb Sanfnotenmonopol. Set
Steferent, Stebaftor ©urti, befürwortet fieibeS; efien»

fo bie folgenben Stebncr.

11. SBettfdjIittfdjufitauf auf bem SJtooSfeeborffee; großer

Sulauf nacfi bem ganj jugefrornen Sieietfee, wo

inbeffen baS Sergnügen nidjt ofine Unfall abging.
13. ©jwlofion in ber Striifleriewerfffätte in Sfiun; jwei

Slrbeiter üerunglüdt.
13. Starfi in Sein att 3üg.=3üttfi Dr. S. S- Sdj nei»

bet, gebürtig auS SJteienrieb bei Suren, 76 Safire

alt, einer ber aufridjtigften Satrioten beS SantonS.

StegterungSrattj üon 1840—1850 unb SagfafiungS»

gefanbtet, üotjüglidj üerbtent um bü Slntegung
unb Surctjfüfirung bet SeeIanbS=©ntfumpfung.
(Steüologe fiefie „Sntefligenjfilatt" üom 15. unb 17.
Sanuar unb „Serner S°ff" oom 14. u, f. w.)

14. Starb in Sern im Süglerfpttal ber Silbfiauer
Stapfiaet ©fitiffen, 68 Safire alt; üotjügiiäj fie»

fannt burdj bie Siunnenffattte ber „Sema" unb

burd) jafilreidje gelungene Sorträtbüften. ©r war
ein ebter, uneigennütziger Sünftter. („SUpenrofen"
üom 25. San.)

16. SluS einer §öfie üon ca. 7000 guß werben frifdje
Slütfien ber Gentiana Alpina in'S Sfial gefiradjt.
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Januar.
9. Johannes Büttikofer von Kernenried, Lehrer, jetzt

im niederländischen National-Museum in Leyden

angestellt, laugt auf seiner Forschungsreise in

Monrovia an und unternimmt von dort aus seinen

Zng nach dem Innern des äquatorialen Afrika.
11. Versammlung im Cafe „Rütli" in Bern, veran¬

staltet vom demokratischen Verein, betreffend

Bundesverfassungsrevision und Bankuotenmonopol. Der

Referent, Redaktor Curii, befürwortet beides; ebenso

die folgenden Redner,

11. Wettschlittschuhlauf auf dem Moosseedorfsee; großer

Zulauf nach dem ganz zugefrornen Bielersee, wo

indessen das Vergnügen nicht ohne Unfall abging.
13. Explosion in der Artilleriewerkstätte in Thun; zwei

Arbeiter verunglückt,

13. Starb in Bern alt Reg.-Rath Or. I. I. Schnei -

der, gebürtig aus Meienried bei Büren, 76 Jahre
alt, einer der aufrichtigsten Patrioten des Kantons.

Regierungsrath von 1840—1850 und Tagsatzungsgesandter,

vorzüglich verdient um die Anregung
und Durchführung der Seelands-Entsumpfung.
(Nekrologe siehe „Jntelligenzblatt" vom 15. und 17.
Januar und „Berner Post" vom 14. u, s. w.)

14. Starb in Bern im Zieglerspital der Bildhauer
Raphael Christen, 68 Jahre alt; vorzüglich
bekannt durch die Brunnenstatue der „Verna" und

durch zahlreiche gelungene Porträtbüsten. Er war
ein edler, uneigennütziger Künstler, („Alpenrosen"
vom 25, Jan,)

16, Aus einer Höhe von ca. 7000 Fuß werden frische

Blüthen der Ksntimm ^lizii^ in's Thal gebracht.
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Sanuar.
17. fei. ©mit Scott aus ©rlad), Srofeffor für beutfdjeS

Snüatrecfit unb Sücfienredjt witb jum SunbeS»

geridjiSfchreiber etwäfilt.
17. Siöjefan»Sonfetenj beS SiStfiumS Safel in Solo»

tfiutn. Sern lefint Unterfianblungen für ©inricfitung
eines SrDüiforiumS afi.

17. Sn ber Stadjt brennt baS fiefannte unb burdj Steu»

bauten in Slufnafime gefommene Sdjlegmegfiab
im Surjenfierg nieber.

18. ©ine Slfttonäroeifammlung bet SolfSfianf in Siel
witb butd) tumultuaiifdje Stuftritte gegenübet bem

Stäfibenten gefiört; bie Sefdjlüffe werben fpäter
üom StegürttngSratfie faffiri.

19. Seerbigung beS Spin. StiflauS Senj in Siglen,
32 Safire lang ©emetnbefdjreifier unb ©emeinbS»

präfibent, üon 1846—1870 SJtitglieb beS ©roßen
StatfieS, jugleid) SlmtSiicfitei unb griebenSticfitet;
in aflen biefen Stellungen baS SJcufter eines fita»

oen, teblidjen SJtanneS; et ffaifi 73 Safire alt.
21. Statfi in Sümplij, 71 Safire alt, fet. 3llt»Statt=

fialter ©fitiff. ©feilet, ©emeinbSpräffbent unb

eine Seit lang SJtitglieb beS ©toßen StatfieS. Sei»
jelfie oettnachte fein ganjeS, jiemlidj fiettäefittidjeS

Setmögen, nefien einigen Segaten an bie Snfel unb
baS Sltmengut Don Sümplij, bet Sdjulgemeinbe
feinet §eimatfi (ca. 85,000 gr.).

22. Sie ©tfpatnißfaffe beS SlmtSfiejirtS ©rlad) füllt
ifire Safilungen ein, nadjbem ein Sefijit Don

ca. 600,000 gr. entbedt worben iff, fierrüfirenb
oon Unterfcfilagungen beS SaffferS unb SucfifialterS

Sigri; ber lefitere wutbe oerfiaftet.
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Januar,
17, Hr, Emil Rott aus Erlach, Professor sür deutsches

Privatrecht und Kirchenrecht wird zum Bundes-

gerichisschreiber erwählt,
17, Diözesan-Konferenz des Bisthums Basel in Solo¬

thurn. Bern lehnt Unterhandlungen für Einrichtung
eines Provisoriums ab,

17. In der Nacht brennt das bekannte und durch Neu¬

bauten in Aufnahme gekommene Schlegwegbad
im Kurzenberg nieder,

18. Eine Aktionärversammlung der Voiksbank in Biel
wird durch tumultuarische Auftritte gegenüber dem

Präsidenten gestört; die Beschlüsse werden später

vom Rcgierungsrathe knssirt,

19. Beerdigung des Hrn, Niktaus Lenz in Biglen,
32 Jahre lang Gemeindeschreiber und Gemeindspräsident,

von 1846—1870 Mitglied des Großen

Rathes, zugleich Amtsrichter uud Friedensrichter;
in allen diesen Stellungen das Muster eines braven,

redlichen Mannes; er starb 73 Jahre alt.
21. Starb in Bümpliz, 71 Jahre alt, Hr. Alt-Statt¬

halter Christ. Gs eller, Gemeindsprcisident und

eine Zeit lang Mitglied des Großen Rathes. Derselbe

vermachte sein ganzes, ziemlich beträchtliches

Vermögen, neben einigen Legaten an die Insel und

das Armengut von Bümpliz, der Schulgemeinde
seiner Heimath (ca. 85,000 Fr.).

22. Die Ersparnißkasse des Amtsbezirks Erlach stellt

ihre Zahlungen ein, nachdem ein Defizit von

ca. 600,000 Fr. entdeckt worden ist, herrührend
von Unterschlagungen des Kassiers und Buchhalters

Sigri; der letztere wurde verhastet.
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Sanuar.
24. Serfammlung ber SlrbeitSlofen im „Stütli" in Sern,

ca. 300 SJtann, nutet bem Sräfibium üon „Sürger"
Stpffelet, Sdjuffer. SBafil eineS Kotntte jur Sib»

faffung einer Setition an StegietungStatfi unb

©emeinberatfi um Sefdjleunigung einiger öffent»

lidjer Slrbeiten.

25. Sn Stunttut fiefdjließt eine außetotbentlidj ftatf
fiefucfite ©emeinbeüecfammlung bie Slufnafime eineS

SlnleifienS üon gt. 130,000 jut Safitting ifirer
Sdjulben.

25. Sm SJtünffer in Sern Serfudj eines SugenbgotteS»

bienffeS; ca. 600 Sinber.

'25. SBettfcfilittfefiufilaufeii auf bem Sielerfee.

26. ©ine freie Serfammlung, unter bem Sräfibium üon

Sdjulinfpeftor SBeingatt, hefcfiäftigt fidj mit bem

Suftänbe beS SteuengaßfdjuIfianfeS unb oeclaitgt

Slfifiülfe.

27. Starb in ©erjenfee im 85. Safire feen Sfarret
©. Sllbredjt Stütimeper üon Sern; einige Seit
Sorftefier beS Serner SnafienmaifenfiaufeS, fiiS

üor furjet Seit nodj feinem Slmte üütffefienb.

28. Sei bet SBafil bet Sefiier an bie neuorganifirte
SJtäbchenfefunbarfajuIe in Sern wirb ber biSfierige

Sireftor ber ©iitwofiner=SJtäbd)enfcfiuIe, ber Sidjter
3. S. SBibmann, übetgangen. Ser ©ntfdjeib er»

regt bebeutenbeS Sluffefien unb gibt ju einer

längern SeitungSfefibe, fowie jum SluStritt üon 2

SJtitgliebern bet Scfiiilfommiffton Slnlaß.

31. Ser Sionptinj beS beutfdjen SteidjeS paffitt Setn

auf feiner Steife nadj Statten.
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Januar.
24. Versammlung der Arbeitslosen im „Rütti" in Bern,

ca. 300 Mann, unter dcm Präsidium von „Bürger"
Nyffeler, Schuster. Wahl eines Comite zur
Abfassung einer Petition an Regierungsrath und

Gemeinderath um Beschleunigung einiger öffentlicher

Arbeiten.

25. In Pruntrut beschließt eine außerordentlich stark

besuchte Gemeindeversammlung die Aufnahme eines

Anleihens von Fr. 130,000 zur Zahlung ihrer
Schulden,

25. Im Münster in Bern Versuch eines Jugendgottes¬

dienstes; ca. 600 Kinder.

'25. Wettschlittschuhlaufen auf dem Bielersee,

26. Eine freie Versammlung, unter dem Präsidium von

Schulinspektor Weingart, beschäftigt sich mit dem

Zustande des Neuengnßschulhauses und verlangt
Abhülfe.

27. Starb in Gerzensee im 85. Jahre Herr Pfarrer
C, Albrecht Rütimeyer von Bern; einige Zeit
Vorsteher des Berner Knabenwaisenhauses, bis

vor kurzer Zeit noch seinem Amte vorstehend.

28. Bei der Wahl der Lehrer an die neuorganisirte

Mädchensekundarschule in Bern wird der bisherige

Direktor der Einwohner-Mädchenschule, der Dichter

I. V. Widmann, übergangen. Der Entscheid

erregt bedeutendes Aufsehen und gibt zn einer

längern Zeitungsfehde, sowie zum Austritt von 2

Mitgliedern der Schulkommission Anlaß.

31. Der Kronprinz des deutschen Reiches passirt Bern

auf seiner Reise nach Italien.
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Sanuar.
31. Son ben 175 Sfarrffetlen beS alten SantonStfieilS

waren auf ben 18. Sanuar 1880 hei 97 Stellen
bie 6jäfirige SImtSbauer (feit Slnnafime beS Sirdjen»

gefebeS oon 1874) üerffoffen. Saoon wurben

wiebergewäfilt: 55 einftimmig, 29 mit größerer
ober geringerer SJtefirfiett. 6 Stellen wutben nacfi

©emehtbebefdjluß neu auSgefdjrieheu, unb in 7

©emeinben ift bie gtage nocfi nicfit erlebigt.

gefiruar.
3. ©röffnung einer Saffeefialle auf bem Safinoplafe,

als gemeinnüfiigeS Unfeittefimen jut Sefämpfung
beS SBirifiSfiauSüficlS.

3. ^auptoetfammlung beS fantonalen 3teform=Serein3
im „Stüfli"; Sraffbent SantottSfdjuflefiier §egg.
Serfianblungeu üfiet bie Sefdjlüffe bei SantonS»

ffinobe betreffenb bie neu ju erffeflettbe ©emeinbe»

unb Srebigerorbnung.
4. Sn ©rübigung eines langen unb uielfiefprocfienen

SlreiteS fpridjt baS in Sern oerfammelte SdjiebS»

geriefit bem auS feiner ©tellung oerbrängten Dfier»

ingenieur ber ©ottfiarbfiafin, Ipeflwag, eine ©nt=

fdjäbigung üon im ©anjen 178,000 gr. ju.
5. Ser StegierungSratfi gibt auf bie juraffffefien Se=

titionen um SBieberjul'affutig beS StfcfiofS Sadjat
in feine gunftionen eine abweifenbe Slntwort.

7. unb 15. Sluffüljiung üon DJtenbelSfofinS „Slntigone"
in ber ftanjöfifdjen Sirefie butefi bie Siebertafel

üor ungewöfinücfi jafilreidjer Sufiöterfdjafl.
10. ©tftet Setfudj ber Slfifialtung eines SferbemarfteS.
13. ©rffe Sifiung ber Sommiffionen für Sorfieieitung

beS Snfef=SteufiaueS. 27 SJtitglieber unter Sräfibium

261 —

Januar,
31. Von den 175 Pfarrftellen des alten Kantonstheils

waren anf den 18. Januar 1880 bei 97 Stellen
die 6jährige Amtsdauer (feit Annahme des Kirchengesekes

von 1874) verflossen. Davon wurdcn

wiedergewählt: 55 einstimmig, 29 mit größerer
oder geringerer Mehrheit, 6 Stellen wurden nach

Gemeindebeschluß neu ausgeschrieben, und in 7

Gemeinden ist die Frage noch nicht erledigt,

Februar.
3. Eröffnung einer Knffeehalle auf dem Kasinoplatz,

als gemeinnütziges Unternehmen zur Bekämpfung
des Wirthshnusübcls.

3. Hauptversammlung des kantonalen Reform-Vereins
im „Rütli"; Präsident Kantonsschullehrer Hegg.

Verhandlungen über die Beschlüsse der Kantonssynode

betreffend die neu zu erstellende Gemeinde-

nnd Predigerorduung,
4. In Erledigung eines lange» und vielbesprochenen

Streites spricht das in Bern versammelte Schiedsgericht

dem aus seiner Stellung verdrängten
Oberingenieur der Gotthardbahn, Hcllwag, eine

Entschädigung von im Ganzen 178,000 Fr. zu.
5. Der Regierungsrath gibt auf die jurassischen

Petitionen um Wiederzulaffuug des Bischofs Lachat

in seine Funktionen eine abweisende Antwort.
7. und 15. Aufführung von Mendelssohns „Antigone"

in der französischen Kirche durch die Liedertafel
vor ungewöhnlich zahlreicher Zuhörerschaft.

10. Erster Versuch der Abhaltung eines Pferdemarktes.
13. Erste Sitzung der Kommissionen sür Vorbereitung

des Insel-Neubaues. 27 Mitglieder unter Präsidium
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g e fi i u a t.
beS SireftorS beS Snnern, 3üg.=9ttttfi d. Steiger,
©inftimmigüit in Sejug auf ben ©runbfafi ber

SBünfcfifiarfeü.
15. Steue Serfammlung ber Str'fieitStofen.

19. §auSüäter=SetfammIung ber ©tnmofiner»3Jcäbd)en»

fcfiule; Semonffration gegen bie Südjtwafil beS

§tn. SBibmann. Slbteffe an benfelben.

20. Slitßcrorbentlidje Serfammlung bes Setnifajen Dt»
efieffetuereinS. SluSfiarren, froh öeS ungünffigen
StanbeS ber ginanjen.

21. Ser neugegrünbete SpüIfSücrein für ©riffeSfranfe
(Sräfibent Sfarrer ©. Sredjfel in ©ffeig 6. 3.)
erläßt einen Stufruf int Sinne feiner Seftrebungen.

21. Sei Selfaftmotb beS alttatfiolifcfien Sfieologie»
Stubcnten Safofi SJtüflet erregt peinlidjeS Sluffefien.

21. Ser StegütungSmtfi fieffätigt bie fämmtltdjen oon
ben bejügl. Sommiffioncii getroffenen Sefiretroafittn

für baS neue ffäbtifcfie ©pmnaffum unb bie Snafien»

unb SJtäbefienfefunbarfcfiulen. Sei jäfitlitfie Staats»

beitrag belauft ficfi für baS ©fimnafium auf

gr. 58,392, für bie 2 Snahenfefunbarfdjulen auf

21,930 unb für bie SJiäbdjenjefitnbarfdjule auf

28,187 gr.
24. Starfi in Sera fei. ©ugen grote, 50 Safite

att, Sngenieur bei Surafiafinen.

24. ©ine Sigennetbanbe jiefit in Sern ein uttb fefilägt

auf bem SornfiauSpIafi ifir Settlager auf.

24. ^jauptoerfainmlung ber öfonomifefien unb lanbwirtfi»
fdjafttüljen ©cfeltfcfiaft im ©afino in Seen. Sortrag
üon Srof. görfter üfier telegrapfiifdje SBitterungS»

262

F c b r u ci r.
des Direktors des Innern, Reg.-Rath v. Steiger.
Einstimmigkeit in Bezug auf den Grundsatz der

Wünschbarkeit.

15, Neue Berfammtung der Arbeitslosen.

19. Hausväter-Versammlung der Einwohner-Mädchen¬
schule; Demonstration gegeu die Nichtmahl des

Hrn, Widmanu, Adresse an denselben,

20. Außerordentliche Versnmmlnng des Bernischen Or-
cheftervereins. Ausharren, trotz des ungünstigen
Standes der Finanzen.

21. Der neugegründete Hülfsvcrein für Geisteskranke

(Präsident Pfarrer E. Trechsel in Gsteig b. I.)
erläßt einen Aufruf im Sinuc seiner Bestrebungen.

21. Dcr Selbstmord des altkatholischen Theologie-
Studcnten Jakob Mütter erregt peinliches Aufsehen.

21. Dcr Regicrungsrath bestätigt die sämmtlichen von
den bezügl. Kommissioucu getroffenen Lehrermahlen

für das neue städtische Gymnasium und die Knaben-
und Mädchensekundarschulen. Der jährliche Staatsbeitrag

beläuft sich für das Gymnasium auf

Fr. 58,392, für die 2 Knabenfekundarschulen auf

21,930 und für die Mädchensekundarschule auf

28,187 Fr.
24. Starb in Bern Hr. Eugen Fro tu, 50 Jahre

alt, Ingenieur der Jurabahnen.

24. Eine Zigeunerbande zieht in Bcrn ein und schlägt

aus dem Kornhnusplatz ihr Zeltlager auf.

24. Hauptversammlung der ökonomischen und landwirth¬
schaftlichen Gesellschaft im Casino in Bern. Vortrag
von Prof. Forster über telegraphische Witterungs-
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gebtuat.
ptognofen, unb Steg.»Statfi Siofir üfiet baS neue

glutgefefi.
24. Sonjert beS StubentengefangüereinS, mie gewofint

fiei gefülltem Saale.
25. Starfi in Sern fet. ©ottlieb Stubolf Sönig, ber

ättefte Surger ber Stabt Sern unb baS ättefte

SJtitglieb ber bernifdjen ©eiffüefifeit, gefi. 1784 ju
Surgborf. Sm Safir 1808 wurbe berfelbe in ben

Südjenbienft aufgenommen unb fam 1830 als

Sfatcet nad) Sitefilinbacfi, wo et bis 1874 fünf»
tionitte.

25. Sn ber Serfammlung ber geogtapfiifcfien ©efell»

fdjaft bradjte fei. D. geflenfietg inteteffante SJtitifiei»

lungen üfier bie Snfel San Suan geinanbej, weldje

ein Setnet, fet. Sllf. ü. Stobt, oon ber djtlenifdjen

Stegietung gepadjtct fiat unb fiefieitfefit.
28. Sie Sutgetgemeinbe SumiSmalb befteütt einen

Seittag Don gt. 10,000 für ben Sau einer neuen

Sirdje in SBafen.

29. SJtotgenS 10 Ufir 30 SJtin. fommt nacfi Sern bte

Stadjridjt Dom Sutcfifirucfi beS ©ottfiarbtunnelS.
SaS ©podje madjenbe ©reigniß witb in aflen

Drtfdjaften beS SantonS burdj Sanonenfdjüffe unb

Sanfette gefeieit.

SJcätj.
1. Sem fem. Srof. Sernfiatb Stuber wirb oon ber

Aeademie des scienees in tyaii% ber prix Cnvier
juerfannt, ber nur afle brei Safire (im SBertfie üon

gr. 1500) bem fierüottagenbffen Statutfotfdjet in
©eologie obet Soologie ettfieilt wirb.

1. Starfi in grutigen Sperr SofianneS SBitlen,
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F e b r u a r,
Prognosen, und Reg.-Rath Rohr über das neue

Flurgesetz.

24. Konzert des Studeutengesangvereins, wie gewohnt
bei gefülltem Saale.

25. Starb in Bern Hr. Gottlieb Rudolf König, der

älteste Burger der Stndt Bern uud das älteste

Mitglied der bernischen Geistlichkeit, geb. 1784 zu

Burgdorf. Im Jahr 1808 wurde derselbe in den

Kirchendienst aufgenommen und kam 1830 als

Pfarrer nach Kirchlindach, wo er bis 1874 funk-
tionirte.

25. In der Versammlung der geographischen Gesell¬

schast brachte Hr. v. Fellenberg interessante Mittheilungen

über die Insel San Juan Fernandez, welche

ein Berner, Hr. Alf. v, Rodt, von der chilenischen

Regierung gepachtet hat und beherrscht.

28. Die Burgergemeinde Sumiswald dekretirt einen

Beitrag von Fr. 10,000 sür den Bau einer neuen

Kirche in Wasen.
29. Morgens 10 Uhr 3« Min. kommt nach Bern die

Nachricht vom Durchbruch des Gotthardtunnels.
Das Epoche machende Ereigniß wird in allen

Ortschaften des Kantons durch Kanonenschüsse und

Bankette gefeiert,

März.
1, Dem Hrn, Prof. Bernhard Studer wird von der

^esclsiiiis ci«8 ssisnoes in Paris der prix Lnvisr
zuerkannt, der nur alle drei Jahre (im Werthe von

Fr. 1500) dem hervorragendsten Naturforscher in
Geologie oder Zoologie ertheilt wird.

l. Starb in Frutigen Herr Johannes Willen,
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SJtärj.
Sdjüferwerlmeifter in SBengi, als außetotbentlid)

gefdjtdtet Sdjufie gelannt unb populär.
1. Su Surgborf oerunglüdte beim Safinüfiergang ber

79jäfirige geilenfiauet StieS, gewef. S0üjei»
Snfpeftot, ein SJtann ofine Silbung, afiet üon

gtoßet Sntefligenj, eifriger Slnfiänger ber Sewegung
üon 1830.

2. Sn Siel beginnen bie Serfianblungen gegen ben

fierücfitigten ©in» unb SluSfiredjer Stubolf Serger
üfier eine Steifie üon Serfirecfien. Ser Slngeflagte

üertfieibigt ficfi felfift in wenigftenS einftünbiger

üortreffüdjer Stebe.

4. ©in Sranb in SJtüntfajemier hei ©rladj jerftört brei

Soppelwofinungen.
5. fei. Sofiann SJtauerfiofer üon Srufifdjadjen, jefit in

St. ©aflen, madjt für ben SnfeüSteufiau ein ©e»

fdjenf üon gr. 10,000.
5. Sn ben Saffen beS ©emeiiibefdjreifierS SBpßmann

ju Steuenegg, SDfffi'dtet unb SlmtSridjter, ffefit fidj
ein Sefijit üon jüf'a gt. 100,000 fietauS, meiftenS

an SogtSgelbern.
12. Sie ©inwofinetgemeinbe Sein hefcfiließt ©rwette»

tung beS SieglerfpitalS.
13. Ser StefurS üon 201 bernifdjen SonjejfionSwütfien

gegen baS neue SBirififdjaftSgefefe. üon 1879 wirb
oom SunbeSgeridjt Detworfen.

13. Sie ftanjöfifcfie Sammet fiefdjlüßt ben Slnfauf bet

Sefifiung „ganorite" am Stabtfiad) in Sern als

©efanbtfd)aft§»Spotel.
14. Digelfonjert beS fem. Socfier im SJtünfter, in Ser»

fiinbung mit gtl. Serbat unb §tn. Srattbufoff, ju
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Marz,
Schieferwerkmeister in Wengi, als außerordentlich

geschickter Schütze gekannt und populär,
1. In Burgdorf verunglückte beim Bahnübergang der

79jährige Feilenhauer Ries, gewes, Polizei-
Inspektor ein Mann ohne Bildung, aber von

großer Intelligenz, eifriger Anhänger der Bewegung
von 1830,

2, In Biel beginnen die Verhandlungen gegen den

berüchtigten Ein- und Ausbrecher Rudolf Berger
über eine Reihe von Verbrechen. Der Angeklagte

vertheidigt sich selbst in wenigstens einstündiger

vortrefflicher Rede.

4. Ein Brand iu Müntschemier bei Erlach zerstört drei

Doppelwohnungen,
5, Hr. Johann Mauerhofer von Trubschachen, jetzt in

St. Gallen, macht für den Insel-Neubau ein

Geschenk von Fr. 10,000.
5. In dcn Kassen des Gemeindeschreibers Wyßmann

zu Ncuenegg, Posthalter und Amtsrichter, stellt sich

ein Defizit von zirka Fr. 100,000 heraus, meistens

an Vogtsgeldern.
12. Die Einwohnergemeinde Bern beschließt Erweite¬

rung des Zieglerspitals.
13. Der Rekurs von 201 vermischen Konzessionswirthen

gegen das neue Wirthschaftsgesetz von 1879 wird
vom Bundesgericht verworfen.

13. Die französische Kammer beschließt den Ankauf der

Besitzung „Favorite" am Stadtbach in Bern als

Gesandtschafts-Hotel.
14. Orgelkonzert des Hrn. Locher im Münster, in Ver¬

bindung mit Frl. Verdat und Hrn. Brandukoss, zu
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!ärj.
©unften ber gerienoerforgung für arme Sinber,
©rtrag gr. 1600.

14. Selegirtenoerfammlung beS bernifdjen SolfSüereinS.

Sefpredjung über Sanfnotenbeffeuerung unb Ser»

faffungSreoifion. *

15. ©töffnuttg bet ©toßtaffisfeffion.
(Seteinfadjung beS StaatSfiauSfialteS, mit 157 gegen
3 Stimmen angenommen, ©efefi übet Slbänbetungen
im Strafoctfafiten. Stettnung bet Sirdjgemeütbe
SBafen üon SumiSwalb. Straßenbauten=Srebü
gr. 499,500. Sanfnotenbeffeuerung. Staturalifa»
tionen.)

15. Serfammlung im SJtufeutnSfaal, oeranffaltet üom

DfffjierSoerein ber Stabt Sern, üfier bie grage
ber SanbeSfiefefügung. Steferate üon Dberfflieut.
Süricfier unb Dberfflieut. Schumacher; jttfa 500
SJtann anwefenb.

15. Statfi in Setn grl. SUfiertine Sä fil er, welcfie

wegen ifireS eifrigen unb aufopfemben SJtüwirfenS

ju allen gemeinnützigen Unternefimungen, namentlid)

wegen ifirer Sfiätigfeit im prateffantifd)=füdjttdjen
§ülf§üetein, ©iwäfinung oetbient. Sem Sücfien»

fiaufonb ju Eotbaff (Santon gteiburg), üermacfite

fie gr. 1000.
16. Sonftituitung beS SeteinS füt Setfotgung üon

©eifteSftanfen.
19. ©djlußaft unb lefite Srüfung ber ©inwofiner»

SJtäbdjenfttjule in Sern. Sieben oon Sireftor ©djärer
üfier bie ©efdjidjte ber ©djule, unb üon Srofeffor
Stippolb, mit ©ebet. Seibe Stnfpradjen wurben als

©ebenfbudj gebrudt.
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!ärz.
Gunsten der Ferienversorgung für arme Kinder,
Ertrag Fr. 1600.

14. Delegirtenversammlung des bernischen Volksvereins.

Besprechung über Banknotenbesteuerung und

Verfassungsrevision. '
15. Eröffnung der Großrathssesfion,

(Vereinfachung des Staatshaushaltes, mit 157 gegen
3 Stimmen angenommen. Gefetz über Abänderungen
im Strafverfahren. Trennung der Kirchgemeinde

Wasen von Sumiswald. Straßenbauten-Kredit
Fr. 499,500. Banknotenbesteuerung. Naturalisationen.)

15. Versammlung im Museumssaal, veranstaltet vom

Offiziersverein der Stadt Bern, über die Frage
der Landesbefestigung. Referate von Oberstlieut.
Züricher und Oberstlieut. Schumacher; zirka 500
Mann anwesend.

15. Starb in Bern Frl. Albertine Wähler, welche

wegen ihres eifrigen und aufopfernden Mitwirkens

zu allen gemeinnützigen Unternehmungen, namentlich

wegen ihrer Thätigkeit im protestantisch-kirchlichen

Hülfsverein, Erwähnung verdient. Dem Kirchen-
baufond zu Cordast (Kanton Freiburg), vermachte

sie Fr. 1000.
16. Konstituirung des Vereins für Versorgung von

Geisteskranken.

19. Schlußakt und letzte Prüfung der Einwohner-
Mädchenschule in Bern. Reden von Direktor Schärer
über die Geschichte der Schule, und von Profefsor

Nippold, mit Gebet. Beide Ansprachen wurden als

Gedenkbuch gedruckt.
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SJtätj.
19. Sin um SJtittag auSgefirodjenet Staub jetffört in

©cfioren fiei Sangentfial 6 Ipüufet.
19. Starb in golge eineS Unfalles ber SJtöfielfiänbler

Sofi. Stubolf St ein egg er, oon SIrienhacfi in

Sern, gefi. 1823, ber ficfi burd) gleiß unb ©e»

fdjid oon einem etnfacfien „©tämplet" ju einem

fefit tetdjen SJtantt aufgefdjwitngen.
20. ©tünbung eines geuermefiraereinS bei Stabt Setn,

Sräfibent fei. g. Stubet=Seujinger.
20. Starfi in Sern fei. §einricfi Sofepfi ©utfinif,

gew. Slpotfiefer in Sern, üfier 80 Safire alt, biet

üerbünt namentlid) um gorberung unb Sffege ber

Scaturwiffenfcfiaften u. f. w. Segat üon gt. 3000

füt baS ©reifenaffil; feine SJtineralienfammlung

fieffimmte er bem natuifiifforifcfien SJtufeum.

21. Sluffüfitung be§ DtatoriumS „SauIuS" in ber

franjöfifdjen Sirdje; Soliffen: grl. Dherneber, grl.
SJt. feattet. fefe. Surgmeier unb SBeber.

22. ©ine englifdje ©efeflfdjaft, an beren Sfitfie feett

Sfiilipp Sanberbilt, madjt neue SInträge jur Ueber»

nafime beS SirdjenfelbunternefimenS unb jum Sau
ber hejüglidjen Srüde.

23. Stuf Slnregung buidj fem. 81. Subwig üon Setn

teifen 3 fiiefige ©rpetten nadj SBeffuirginien (Soup»

©reef) jur Unterfucfiung ber SluSfüfirharfett eines

SolonifationSprojefteS. Sie Slngelegenfieit wurbe

in ber Sreffe unb in Serfammlungen üiel be»

fpro efien.

24. Sdjlußfeüt ber nun aufgehobenen SantonSfdjule
in ber Slula. Seriefit beS SüftotS Sajdje unb beS

©rjiefiungSbireftotS SifiiuS.
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März,
19, Ein um Mittag ausgebrochener Brand zerstört in

Schoren bei Langenthal 6 Häufer,
19, Starb in Folge eines Unfalles der Möbelhändler

Joh. Rudolf Steinegger, von Bleienbach in

Bern, geb. 1823, der sich durch Fleiß und

Geschick von einem einfachen „Grämpler" zu einem

sehr reichen Mann aufgeschwungen,

20, Gründuug eines Feuerwehrvereins der Stadt Bern,
Präsident Hr. F. Studer-Leuzinger.

20. Starb in Bern Hr. Heinrich Joseph Guthnik,
gew. Apotheker in Bern, über 80 Jahre alt, viel
verdient namentlich um Förderung und Pftege der

Naturwissenschaften u. f. w. Legat von Fr. 3000

für das Greisenasyl; seine Mineraliensammlung
bestimmte er dem naturhistorifchen Museum.

21. Aufführung des Oratoriums „Paulus" in der

französischen Kirche; Solisten: Frl. Oberneder, Frl.
M. Haller. HH, Burgmeier und Weber.

22. Eine englische Gesellschaft, an deren Spitze Herr

Philipp Vanderbilt, macht neue Anträge zur Uebernahme

des Kirchenfeldnnternehmens und zum Bau
der bezüglichen Brücke,

23. Auf Anregung durch Hrn. A, Ludwig von Bern

reisen 3 hiesige Experten nach Westvirginien (Loup-
Creek) zur Untersuchung der Ausführbarkeit eines

Kolonifationsprojektes, Die Angelegenheit wurde

in der Presse und in Versammlungen viel
besprochen,

24. Schlußfeier der nun aufgehobenen Kantonsschule
in dcr Aula, Bericht des Rektors Lasche und des

Erziehungsdirektors Bitzius.
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arj.
24. Seeibigung beS Iprn. Senj, Süntier auS Seutfdj»

lanb, ber, feit Safiren in Sern in ber Dranien»
bürg mofinfiaft, in ber Stille große SBofiltfiätigfeü
geübt fiatte. Stefien Dielen anberen Segaten Der»

madjte berfelbe bem Snfelfpital gr. 35,000.
24. Sn SDterjig (Stfieinfireußen) ftarfi, 82 Safire alt,

fei. SBilfielm ü. gellenfierg, ein Sofin Sfii=
lipp ©manuelS ein fiodjgefinnter, ebler SJtann,

burdj gorberung lanbwirtfifefiaftltcfiet Sntereffen

audj um ben Santon üetbünt. (Serner S°ff oom

12. Slpril).
27. Sn SBpIeroItigen wetben 5 bet ftattlidjffen Späufet,

woruntet baS ScfiuIfiaiiS unb bie ©emeinbefdjtei»
fierei, burdj einen Sranb jerffött.

27. Sie ©emeinbe SüggiSberg erifieilt feettn Safob

Spaufer, Sefifier beS ©urnigelfiabeS, baS ©firen»

fiürgerredjt.
27. Sluffüfirung beS „Stabat mater" üon Slftorga unfer

ber Sireftion beS feettn SJtunjinger in ber fran»

jöfffdjen Sirefie.

28. Sefite SromotionSfeier ber nun aufgefiofienen Serner

Süalfcfiule. ©efdjicfite ber Sdjule oon Sperrn Si»
reftor Süfdjer.

29. Scfilußpcüfung im Seminar ju SJtündjenbudjfee,

roeldje bießmal eine eifiöfite Sebentung erfiält burefi

ben SluStritt beS fangjäfirigen SireftorS, feettn
Stüegg, unb beS Sprn. ©. SangfianS, fiiSfier SteligionS»

lefitet. Sin beS ©tffetn Stelle tritt fet. Sfarrer
SJtartig.

31. Sufielfetet beS öOjäfitigen SeffanbeS, unb jugleid)

Sdjlußfeiet bet Siealfcfiufe in Sein; Sanfett im
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arz,
24. Beerdigung des Hrn, Lenz, Rentier aus Deutsch¬

land, der, seit Jahren in Bern in der Oranienburg

wohnhaft, in der Stille große Wohlthätigkeit
geübt hatte. Neben vielen anderen Legaten

vermachte derselbe dcm Jnselspital Fr. 35,000.
24, In Merzig (Rheiupreußen) starb, 82 Jahre alt,

Hr. Wilhelm v, Fellenberg, ein Sohn Philipp

Emcmuels, ein hochgesinnter, edler Mann,
durch Förderung landwirthschaftlichcr Interessen

auch um den Kanton verdient. (Berner Post vom
12. April).

27. In Wyleroltigen werden 5 der stattlichsten Häuser,
worunter das Schulhaus und die Gemeindeschreiberei,

durch einen Brand zerstört.
27. Die Gemeinde Riggisbcrg ertheilt Herrn Jakob

Hauser, Besitzer des Gurnigelbcides, das

Ehrenbürgerrecht,

27, Aufführung des „8tabs,t m«,tsr" von Astorga unter
der Direktion des Herrn Munzinger in der

französischen Kirche,

28, Letzte Promotionsfeier der nun aufgehobenen Berner

Realschule, Gefchichte der Schule von Herrn
Direktor Lüscher.

29, Schlußprüsung im Seminar zu Münchenbuchsee,

welche dießmal eine erhöhte Bedentung erhält durch

den Austritt des langjährigen Direktors, Herrn
Rüegg, und des Hrn. E. Langhans, bisher Religionslehrer.

An dcs Erstern Stelle tritt Hr. Pfarrer
Martig.

31. Jubelfeier des 50jährigen Bestandes, und zugleich

Schlußfeier der Realschule in Bern; Bankett im
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SJtärj.
©afino ber fämmtttdjen Sefirer, ber SJtitglieber ber

Sireftion unb ber früfiern Sdjüler. Sorjüglich
gefeiert wutben fei. tyiof. S. Stuber, einer ber

©tünber unb langjäfitiget SiteftionS=Sräffbent,
unb ber gew. Scfiulahwart Stefdjlimaun, weldjem

Sefiteren in Slnerfennung feiner 40jäfiiigen Sienfte
eine ©afie üon 2500 gt. übergeben würbe; (Sllpen»

rofen üom 18. Slpril.)
Statfi in SariS ber SJtaler ©buarb ©irarbet,
auS Steuenburg, längere Seit in Srienj nieber»

gelaffen unb üorjüglidj befannt burdj feine ©enre»

hübet auS bem Sernet Dfietlanb, julefit in SflriS
fiauptfäajlid) mit Sufiferffeefieret fiefdjäftigt.

31 p r i I.

1. Sn Strcfi jerftört ein Sranb 6 §äufer.
3. Sn SnS werben 7 §ättfer burdj geuer jerftört, 6

Serfonen blieben babei in ben glammen, unb 62

Setfonen wutben ofibacfiloS. Ser Sdjaben an SJto»

biliar unb IpauStfiieren ift fefit fieträefitlid).
5. SafiieSüetfammtung beS fantonalen DfftjterSüereinS

untet bem Sräfibium üon Dfietfttieutenant SJtüflet,

Sotttäge üfier SanbeSfiefeffigung.
5. ©in auS Sujern in Sern jugeretSter SJtann jeigt

ficfi als filatteinfianf. ©letcfijeitig jeigen ficfi üiele

gälte üon Sdjarlacfi unb SififittjeritiS.
7. ©in üon Samen in Setn üetanffaltetcr Sajat ju

©unften beS Dtd)eftet=SereinS, mit Setfauf, Son»

jerten unb tljeattaltfdjen Soifteflitngen etjielt einen

©tttag oon gt. 13,000.
7. §auptüerfammlung beS fantonalen SuuftDeieinS.
8. fet. 3. 3- Sdjönfioljet, fitSfier ©pmnaftattcfirer unb
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März.
Casino der sämmtlichen Lehrer, der Mitglieder der

Direktion und der srühern Schüler. Vorzüglich

gefeiert wurden Hr. Prof, B. Studer, einer der

Gründer und langjähriger Direktions-Präsident,
und der gew, Schulabmart Aeschlimann, welchem

Letzteren in Anerkennung seiner 40jährigen Dienste
eine Gabe von 250(1 Fr. übergeben wurdet (Alpenrosen

vom 18. April.)
Starb in Paris der Maler Eduard G ir ardet,
aus Neuenburg, längere Zeit in Brienz

niedergelassen und vorzüglich bekannt durch seine Genrebilder

aus dem Berner Oberland, zuletzt in Paris
hauptsächlich mit Kupferstecherei beschäftigt.

A p r i t.

1. In Arch zerstört ein Brand 6 Häuser.
3. In Ins werden 7 Häuser durch Feuer zerstört, 6

Personen blieben dabei in den Flammen, und 62

Personen wurden obdachlos. Der Schaden an
Mobiliar und Hausthieren ist sehr beträchtlich.

5. Jahresversammlung des kantonalen Offiziersvereins
unter dem Präsidium von Oberstlieutenant Müller,
Vorträge über Landesbefestigung,

5, Ein aus Luzern in Bern zugereister Mann zeigt

sich als blatternkrank. Gleichzeitig zeigen sich viele

Fülle von Scharlach und Diphtheritis.
7, Ein von Damen in Bern veranstalteter Bazar zu

Gunsten des Orchester-Vereins, mit Verkauf,
Konzerten und theatralischen Vorstellungen erzielt einen

Ertrag von Fr. 13,000.
7. Hauptversammlung des kantonalen Kunstvereins,
8. Hr. I, I. Schönholzer, bisher Gymnasiallehrer und
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Slptil.
Stiüatbojent, witb jum atißetotbenllidjen Srofeffor
für SJtatfiematü erwäfilt.

9. SaS SunbeSgeridjt fieftäügt, in Stbweifung b.eS

StefurfeS beS gew. ©ericfitspräffbenten Sum6runn
oon Stieberfimmentfial, baS gegen benfelben ergan»

gene Urtfieil.
12. Sn Sern erfolgt eine SriflingSgefiurt; fämmtlicfie

3 Snafien fterfien afier fogleid) nacfifier.
13. fei. StiflauS Silcfienmann üon Soppigen in SBilla»

bingen üermadjt bem Snfelfpital unb ber Slinben»

anffalt je gr. 1000.
14. Sonjert beS berüfimten Sianiffen grancjotS Slanü1.
15. Starb in Sfiun fei. Dfierftlieut. gornerob, ein

fefir beliebter unb üerbienter SnffruttionSofffjier.
16. SBegen beS Stabio=SrojeffeS in Seffin finbet in

Siel eine SolfSüerfammlnng ftatt; ein Somite wirb
ntebergefefit, um im galt eines ungünffigen UrttjeilS
bie nötfiigen SJtaßregeln ju treffen.

16. Sie ©inwofinergemeinbe Sern befdjließt Stbweifung
eines SlntrageS auf ©tnfüfirung eines proportionalen
SBafilfpffemS.

17. Sum Srofeffor für beutfdjeS Sribatrecfit wirb er»

nnnnt fet. Dfierridjter Dr. Sllfi. Seerüber.
17. Sie Sefunbarfdjule ju §erjogenhuct)fee feiert baS

52. Sienftjafir ifireS SefirerS, fem. SBegft, ber feit
40 Safiren biefer Stnftalt angefiört.

17. Sonjert ber Sirtuofin Sefire'e Sirtot im SJtufeumS»

faale in Sern.
17. Starfi fei. Stof. gtiebtid) SangfianS, geb. 1829.

Setfelfie wutbe 1855 Sfarrer in ber Sauenen,

bann 1858 in ber SBalbau, julefit feit 1876
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April.
Privatdozent, wird zum außerordentlichen Professor

für Mathematik erwählt.
9. Das Bundesgericht bestätigt, in Abweisung d.es

Rekurses des gew. Gerichtspräsidenten Zumbrunn
von Niedersimmenthal, das gegen denselben ergangene

Urtheil.
12. In Bern erfolgt eine Drillingsgeburt; sämmtliche

3 Knaben sterben aber sogleich nachher.

13. Hr. Niklaus Kilchenmann von Koppigen in Willa-
dingen vermacht dem Jnselspital und der Blindenanstalt

je Fr. 1000.
14. Konzert des berühmten Pianisten François Planté.
15. Starb in Thun Hr. Oberstlieut. Fornerod, ein

sehr beliebter und verdienter Jnstruktionsoffizier.
16. Wegen des Stabio-Prozesses in Tessin findet in

Biel eine Volksversammlung statt; ein Komite wird
niedergesetzt, um im Fall eines ungünstigen Urtheils
die nöthigen Maßregeln zu treffen.

16. Die Einwohnergemeinde Bern beschließt Abweisung
eines Antrages auf Einführung eines proportionalen
Wahlsystems.

17. Zum Professor für deutsches Privatrecht wird er¬

nannt Hr. Oberrichter Di-. Alb. Zeerleder.
17. Die Sekundärschule zu Herzogenbuchfee feiert das

52. Dienstjahr ihres Lehrers, Hrn. Wegst, der seit

40 Jahren dieser Anstalt angehört.
17. Konzert der Virtuosin Desiree Artot im Museums¬

saale in Bern.
17. Starb Hr. Prof. Friedrich Langhans, geb. 1829.

Derselbe wurde 1855 Pfarrer in der Lauenen,

dann 1858 in der Waldau, zuletzt seit 1876
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Stofeffor bet Sfieologie, ein eifriger Sertreter ber

Steformpartfiet, befannt butdj fietüorragenbe Sfiätig»
feit in ben fircfilicfien Sefiötben unb burdj einige

tfieologifcfie Scfitiften.
18. 3n Süten witb Sofiann Siniger, Ufirenmadjei,

beerbigt, einer bei napoleonifdjen Seteranen, 87

Safire alt.
18. Sie Sirefie ju Sruntrut wirb wiebet bem römijdj»

fatfiültfdjen SuItuS jutüdgegefien. Sie auSge»

fajloffcne djriftfatfiolifefie SJünberfieit fofl jirfa 1800
Seelen bettagen.

19. ©röffnung beS neuen ftäbtifdjen ©pmnafiuniS in
Sern. Siebe üon Srof. Dr. Spifiig.

20. ©ine frangöftfdje ©efeflfefiaft füfirt im Serner

Sfieater bas oiel fiefprodjene Stüd „Saniel Siodjat"
auf. —

25. Sic Süjbedgemeinbe feiett baS 25jäfirige SBirfen

ifireS SfarrerS, beS fexn. Sefan Dr. ©übet.
26. Sn Üiel tritt mit Sluffiebung ber Sürgerftfiulen

eine ganj neue Sdjülotgamfation in Staft.
27. ©inmeifiung beS neuen (jweiten) ScfiuIfiaufeS in bet

Sorraine bei Sern.
27. Sm Surgerwalb oon Sangentfiat wuibe eine ©iefie

gefällt üon einem Sutcfimeffet üon nicfit weniget
als 2 SJtetet üfiet betn Stod. Sie Sltfieit beS

SurdjfägenS bauerte üon SJtotgenS 7 Ufit fiiS

SlbenbS 8 Ufit.
28. Starfi in Sfeltwalb SJtattfiäuS Srunner, gefi.

1788, einft Srüflmeiffer unb einer ber tüdjtigfün
©djbringet.

28. Untufie unb Sluftegung roegen beS ©taüiofitojeffeS,
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Professor der Theologie, ein eifriger Vertreter der

Reformparthei, bekannt durch hervorragende Thätigkeit

in den kirchlichen Behörden und durch einige

theologische Schriften,
18, In Büren wird Johann Liniger, Uhrenmacher,

beerdigt, einer der napolcontscheu Veteranen, 87

Jahre alt,
18. Die Kirche zn Pruntrut wird wieder dem römisch¬

katholischen Kultus zurückgegeben. Die
ausgeschlossene christkatholische Minderheit soll zirka 1800
Seelen betragen,

19. Eröffnung des neuen städtischen Gymnasiums in
Bern. Rede von Prof. Dr. Hihig.

20. Eine französische Gesellschaft führt im Berner

Theater das viel besprochene Stück „Daniel Rochat"

auf. —
25. Die Nydeckgemeinde feiert das 25jährige Wirken

ihres Pfarrers, des Hrn, Dekan t),-. Güder.

26. In Biel tritt mit Aufhebung der Bürgerschulen
eine ganz neue Schulorganisation in Kraft.

27. Einweihung des neuen (zweiten) Schulhauses in der

Lorraine bei Bern.
27. Im Burgerwald von Langenthal wurde eine Eiche

gefällt von einem Durchmesser von nicht weniger
als 2 Meter über dem Stock. Die Arbeit des

Durchsägens dauerte von Morgens 7 Uhr bis
Abends 8 Uhr.

28. Starb in Jseltwald Matthäus Brunn er, geb.

1788, einst Trüllmeister und einer der tüchtigsten

Schwinger,
28. Unruhe und Aufregung wegen des Stabioprozesses,
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Slpril.
©erücfite oon einer außerorbentlicfien ©ifiung beS

SunbeSratfieS unb ber SunbeSüerfammtttng.
29. ©rffelpauptüerfammlung beS neugegrünbeten SereinS

ber ©cfiroeijerifcfien StumiSmatifet in Setn, oetfiun»
ben mit einet fleinen SluSfteflung.

SJtai.
1. StefetenbumSafifümmung üfiet bie ©efefie:

a. Slufnafime eines SInleifienS jur Stüdjafilung äl=

terer Slnleifien.
Sern ©tabt 3a 2,669. Stein 484.

„ Slmt „ 3,946. „ 898.

„ Santon „ 23,845. „ 14,880.
b. ©efefi über ©tempclafigafie unb Sanfnotenffeuer:
Sern ©tabt Sa 2,126. Stein 986.

„ Slmt „ 3,314. „ 1,473.

„ Santon „ 22,357. „ 16,911.
c. ©efefi üfiet Seteinfacfiung im ©taatSfiauSfialte:
Setn ©tabt Sa 2,693. Stein 428

„ Slmt „ 4,073. „ 760.

„ Santon „ 25,498. „ 12,511.
d. Slfiänberungen im ©ttafüetfafiren:
Sem Stabt Sa 1,971. Stein 1,028.

„ Slmt „ 3,194. „ 1,386.

„ Santon „ 22,234. „ 13,639.
5. SpeftigeS ©ewitter in ber ©egenb oon Sfiun. Sluf

bem gelbe hei SUmenbingen roitb ein SJtann mit

feiner gtau unb ein Sinb üom Slifie etjdjlagen,
wäfitenb ein jweiteS Sinb unücrfefitt bleibt.

6. Sie neue SBaffereinridjtung in Siel witb butefi

bie geueiwefit einer etften Srofie unterjogen unb

jetgl ficfi als gelungen.
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April.
Gerüchte von einer außerordentlichen Sitzung des

Bundesrathes und der Bundesversammlung.
29. Erste Hauptversammlung des neugegründeten Vereins

der Schweizerischen Numismatiker in Bern, verbunden

mit einer kleinen Ausstellung.

Mai.
1, Referendumsabstimmung über die Gesetze:

n. Aufnahme eines Anleihens zur Rückzahlung äl¬

terer Anleihen.
Bern Stadt Ja 2,669. Nein 484.

„ Amt „ 3,946. „ 898.

„ Kanton „ 23,845. „ 14,880.
>>. Gesetz über Stempelabgabe und Banknotensteuer:
Bern Stadt Ja 2,126. Nein 986.

„ Amt „ 3,314. „ 1,473.

„ Kanton „ 22,357. „ 16,911.
«, Gesetz über Vereinfachung im Staatshaushalte:
Bern Stadt Ja 2,693. Nein 428

„ Amt „ 4,073. „ 760.

„ Kanton „ 25,498. „ 12,511.
ck, Abänderungen im Strafverfahren:
Bern Stadt Ja 1,971. Nein 1,028.

„ Amt „ 3,194. „ 1,386.

„ Kanton „ 22,234. „ 13,639.
5. Heftiges Gewitter in der Gegend von Thun. Auf

dem Felde bei Almendingen wird ein Mann mit
seiner Frau und ein Kind vom Blitze erschlagen,

während ein zweites Kind unversehrt bleibt.
6. Die neue Wassereinrichtung in Biel wird durch

die Feuerwehr einer ersten Probe unterzogen und

zeigt sich als gelungen.
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SJtai.
7. Sie Stadjridjt üon ber greifpredjung aller Singe»

flagten im Stabioprojeffe witb mit allgemeiner
Seftiebignng aufgenommen unb fietufiigt auf ein»

mal bie beßfialb entfianbenen Sluftegungen in ben

politifdjen Steifen.
8. SJtotgenS ftüfi Stegen unb Sdjnee in Setn. SBäfi»

tenb afle Säume blüfien, ffefit bie fe'6l)e beS ©utten
weiß ba.

15. —23. SlumenauSffeHung beS ©ättnetoereinS in
Sern.

16. Ueber einen großen Sfieil beS SantonS jiefit ein

Spagelfäjlag, ber tfieilweife unfdjäblidj oorübergefit,
in einigen ©egenben aber aucfi arge Serfförungen

anttdjtet.
16. ©ebäcfitnißfeiet für fexn. fßrof. SangfianS, Sieben

üon Srof. Stippolb unb 9t.=3t. SifeiuS.

17. ©ine außerorbentlidje ©emeinbeücrfammlung in
Sfiun hefdjließt Slufnafime eines SlnleifienS üon

1 V2 SJcittionen, tfieilS jur Slbjafilung fiefüfienber

Sdjulben, tfieilS jur ©tftelütng eines ©ewetbe»

SanalS.

17. ©tbtutfäj auf einet SBeibc jwifdjen Sauffeün unb

Stomont (Suta).
17. Statb in SBaffiington, nadjbem et in bet Sdjweij

fcfion wübetfiolt tobt gefagt wotben, fet. Sofin SI.

Suttet, bet ©ntbedet beS falifotnifajen ©olb»

lagerS, 77 3afire alt. SluS Safeflanb gebürtig,
lebte berfelbe eine Seit lang in Surgborf in finan»

jietl ungünftiger Sage, jog bann nadj Storb»

Slmerifa unb wutbe Sefffiet gtoßet Sänbeteien, bie

fidj alS golbfialüg etwiefen. Stadjbem et butdj
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Mai,
7. Die Nachricht von der Freisprechung aller

Angeklagten im Stabioprozefse wird mit allgemeiner
Befriedignng aufgenommen und beruhigt auf einmal

die deßhalb entstandenen Aufregungen in den

politischen Kreisen.
8. Morgens früh Regen und Schnee in Bern. Während

alle Bäume blühen, steht die Höhe des Gurten
weiß da.

15, —23. Blumenausstellung des Gärtnervereins in
Bern.

16, Ueber einen großen Theil des Kantons zieht ein

Hagelschlag, der theilmeise unschädlich vorübergeht,
in einigen Gegenden aber auch arge Zerstörungen

anrichtet.
16, Gedächtnißfeier für Hrn. Prof. Langhans, Reden

von Prof, Nippold und R.-R. Bitzius.
17. Eine außerordentliche Gemeindeversammlung in

Thun beschließt Aufnahme eines Anleihens von
1 ^/g Millionen, theils zur Abzahlung bestehender

Schulden, theils zur Erstellung eines Gewerbe-

Kanals.
17. Erdrutsch auf einer Weide zwischen Vauffelin und

Romont (Jura).
17. Starb in Washington, nachdem er in der Schweiz

schon wiederholt todt gesagt worden, Hr. John A.

Sutter, der Entdecker des kalifornischen

Goldlagers, 77 Jahre alt. Aus Baselland gebürtig,
lebte derselbe eine Zeit lang in Burgdorf in finanziell

ungünstiger Lage, zog dann nach Nord-
Amerika und wurde Besitzer großer Ländereien, die

sich als goldhaltig erwiesen. Nachdem er durch
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SJtai.
aflertri SJttßgefcfiid feinen Sefifi oerloren fiatte,
gewährte ifim bie Stegierung ber Serein. Staaten

enblid) eine Senfion.
19. Sor einer ungefieuern SJtenfcfienmenge wirb in Sern

baS jäfirlidje SJtifffonSfeff gefeiert.
19. 20. SBürbe in Sönij ein SJteteor beofiadjtet üon

außerorbentlidj prüdjtigem ©tanje, afier oon furjer
Sauer.

21. Segrünbung unb ©inricfitung eineS SJtagajtnS für
Sranfen»3Jtofitliar in Sein.

21. Statfi in Sruntrut fet. tyetet Saufifdjer, ge»

fiürtig üon Säuffeien, gefi. 1812; erft Sefirer in
Sruntrut fiiS 1850, bann Defonom ber SBalbau,

fett 1863 SudjtfiauSüerwalter unb julefit Sorftefier
beS SBaifenfiaufeS in Sruntrut.

22. ©eneralüerfammluog beS fdjweijerifdjen Sfifio»
giapfienfiunbeS in Sern.

22. Ser StegtetungStatfi erläßt eine Setotbnung über
baS Stedjt ber SJtinberfiriten jur Senufeung ber

Sirdjen.
23. ©rünbung eineS ornitfiotogifdjen SereinS in Sern.
23. Sdjweijerifcfier Stefotmtag in Setn. Srebigt üon

Sfr. S. gutet aus Sütidj.
SJt a i.

25. Set neue ©efanbte Spaniens, bei Stcomte be Ia

Sega, üfietteidjt bem SunbeSpräfibenten fein Se»

glaufiigungSfcfireifien.

26.-29. Sifiung beS ©roßen StatfieS ; Sräfibent gür»
fprecfier SJtorgentfialer.

SBafilen: Sum StegierungSpräfibenten fet. 3t.=3t.

Steiger. Dfierricfiter: fei. ©eridjtspräfibent Stooß
Sernec Saf^entiu* 1882. 18
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Mai,
allerlei Mißgeschick seinen Besitz verloren hatte,
gewährte ihm die Regierung der Verein, Staaten

endlich eine Pension.
19, Vor einer ungeheuern Menschenmenge wird in Bern

das jährliche Missionsfest gefeiert.
19. 20, Wurde in Köniz ein Meteor beobachtet von

außerordentlich prächtigem Glänze, aber von kurzer

Dauer.
21. Begründung und Einrichtung eines Magazins für

Kranken-Mobiliar in Bern,
21, Starb in Pruntrut Hr. Peter Laubscher, ge¬

bürtig von Täusfelen, geb, 1812; erst Lehrer in
Pruntrut bis 1850, dann Oekonom der Waldau,
seit 1863 Zuchthausverwalter und zuletzt Vorsteher
des Waisenhauses in Pruntrut.

22. Generalversammluog des schweizerischen Typo¬
graphenbundes in Bern,

22, Der Regierungsrath erläßt eine Verordnung über

das Recht der Minderheiten zur Benützung der

Kirchen,
23. Gründung eines ornithologtschen Vereins in Bern.
23. Schweizerischer Reformtag in Bern. Predigt von

Pfr. K. Furer aus Zürich.
M a i.

25. Der neue Gesandte Spaniens, der Vicomte de la
Vega, überreicht dem Bundespräsidenten sein

Beglaubigungsschreiben,

26. -29. Sitzung des Großen Rathes; Präsident Für¬
sprecher Morgenthaler,

Wahlen: Zum Regierungspräsidenten Hr. R.-R.
Steiger. Oberrichter: Hr. Gerichtspräsident Stooß

Berner Taschenbuch 188S. 18
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SJtai.
in Surgborf, gürfpredjer grene unb gürfpredjer
Sdjwafi. Sefdjluß (207 Stimmen) ber ©onüerffon

einiger alteret SInletfien üon 1861, 1864, 1865

1874 unb 1875, im ©efammthetrag üon 34 SJtifl.,

unb Slufnafime eineS neuen SlnletfienS üon 17 SJtifl.

ju relatiü günftigen Sebingungen.
Srebit für Steuerfteflung ber Sfialgutfirüdc

(gi. 57,000).
26. Sie Sirdje ju SBofilen erfiält ein neueS ©eläute.

30. 3n SJtünfter ftarfi fei. ©fir. griebr. Slape, geh.

1792, ©olbat unter Stapöleon I., gefiörte er jur
©arnifon üon ©cfilritffabt, als lefetereS 1814 burdj
bie Saiern fiontfiarbirt unb faff jerftört würbe.

Slape wurbe 1843 eibg. Dfierff unb war üon

1842—1860 SiegürungSftattfiaftet beS SejirfS.
31. fei. Srof- Dr. Sodjer erfiielt einen efirenüoflen

Stuf nacfi Srag, üfittt benfelhen aber afi. SBitb

am 7. Suni butefi einen gadeljug gefeiert.

Suni.
1. Sie ©emeinbe Saffecourt wirb für 2 Safire unter

Sogtfcfiaft gefteltt roegen fiefiarrlicfier SBiberfefilidj»
fett gegen bie SInorbnungen ber Stegierung.

6. Serfammlung bet fant. gemetnnüfiigen ©efeflfdjaft
in Snterlafen; ^räfibent Dr. ©traßer, Steferent
3t.=St. ©djeuret: „Uefier Sor» unb Stadjtfieiü
bei SBecfifelfianfen."

7. ©tatb in Stell fei. SJtufifbtreftor ©bitatb fetft,
50 Safire att; oerbient um bie Seitung ber Sieler
©tabtmufff unb beftimmt jum Sireftor beS eibg.

SJtufiffeffeS in Siel.
7. ©röffnung bet SunbeSüerfammlung.

Sm Stationalratfi: Slnfpradje beS Sijepräffbenten
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Mai.
in Burgdorf, Fürsprecher Frêne und Fürsprecher

Schwab. Beschluß (207 Stimmen) der Conversion

einiger älterer Anleihen von 1861, 1864, 186b

1874 nnd 1875, im Gesammtbetrag von 34 Mill.,
und Aufnahme eines neuen Anleihens von 17 Mill,
zu relativ günstigen Bedingungen,

Kredit für Neuerstellung der Thalgutbrückc

(Fr. 57,000).
26. Die Kirche zu Wohlen erhält ein neues Geläute.

3«. In Münster starb Hr. Chr. Friedr. Kl aye, geb.

1792, Soldat unter Napoleon I,, gehörte er zur

Garnison «on Schlettstadt, als letzteres 1814 durch

die Baiern bombardirt und fast zerstört wurde,

Ktnye wurde 1843 eidg. Oberst und war von

1842—1860 Regierungsstatthnlter des Bezirks.
31. Hr. Prof. Dr. Kocher erhielt einen ehrenvollen

Ruf nach Prag, lehnt denfetben aber ab. Wird
am 7. Juni durch einen Fackelzug gefeiert.

Juni.
1. Die Gemeinde Basfecourt wird für 2 Jahre unter

Vogtfchaft gestellt wegen beharrlicher Widersetzlichkeit

gegen die Anordnungen der Regierung,
6, Versammlung der kaut, gemeinnützigen Gesellschaft

in Jnterlaken; Präsident Dr. Straßer, Referent
R.-R. Scheurer: „Ueber Vor- und Nachtheile
der Wechselbanken,"

7, Starb in Biell Hr, Musikdirektor Eduard Heft,
50 Jahre alt; verdient um die Leitung der Bieler
Stadtmusik und bestimmt zum Direktor des eidg,

Musikfestes in Biel,
7. Eröffnung der Bundesversammlung.

Im Nationalrath: Ansprache des Vizepräsidenten



Sun
Surffiarbt. SBafilen. Sräfibent: Sutffiarbt uon

Safel. Sijepräfibent: Studjonnet üon SBaabt.

Sm ©tänberatfi: Sräfibent: ©afitt üon Sern.

Sijepräfibent: Sappeier üon Sürtcfi.
©tbg. ©taatSreefinung. ©efdjäftSfieridjt. ©efefi

üfiet SunbeStedjtSpffege. ©ibg. Obligationen» unb

SpanbelSrecfit. ©efcfiäftShetriefi ber SluSWanberungS»

agenten. ©efefi üfier perfönlidje SpanblungSfäfiig»
feit. (Sie SllteiSgränje wirb im ©tänberatfi mit
©üajentfefieib beS Sräfibenten auf 21 Safite feft»

gefefet.) Slnfauf beS SnfelfpttalS um 750,000 gr-
(woju nocfi 449,000 für Umfiaufoffen fieredjnet

werben). Ser StefurS ber ©emeinbe Sietifon
(Süridj), fietreffenb ©rfialtung einet fonfeffioneflen

©djule, wirb afigewiefen mit 68 gegen 52 ©timmen.
Ser StefurS ber ref. Sewofiner ber Sfarrei Uefier»

fforf (greifiurg) gegen bie neue Segräfinißotbnung
ber bortigen ©emeinbe roitb bagegen mit 67 gegen
46 Stimmen erfiefiliefi erflärt (28. Suni).

"(. Sorträge Don Dr. Sehrinfe Ü6er Sfuftralien.
7. u. ff. ©ine Sruppe üon 18 ©fiinefen gifit in Sern

eine Stetfie üon üielfiefudjten Sorffeflungen.
13. SuraffffcfieS ©efangfeft in Sruntrut.
13. ^auptüerfammliing beS SereinS für Spanbel unb

Snbuffrü im Safino in Sern. Sottrag üon Sije»
biieftor SJtefiger üfier baS Sanlnotenwefen.

15. SJtit biefem Sage wirb jum erften SJtale ein Stadjt»

jug Sein=SariS, via Soutatliet, eingeridjtet; ber

um 9 V2 Ufir in Sern abgefienbe Sug fofl SJtor»

genS um bie nämtiefie Stunbe in tyaii% eintreffen,
17. Sunt fiiS 18. Suli. Sdjweij. SunffauSffeflung in
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Juni,
Burkhardt. Wahlen. Präsident: Burkhardt von

Basel, Vizepräsident: Ruchonnet von Waadt,

Im Ständerath: Präsident: Sahli von Bern.
Vizepräsident: Knppeler von Zürich.

Eidg. Staatsrechnung. Geschäftsbericht. Gesetz

über Bundesrechtspflege. Eidg. Obligationen- und

Handelsrecht, Geschäftsbetrieb der Auswanderungsagenten,

Gesetz über persönliche Handlungsfähigkeit.

(Die Altersgränze wird im Ständerath mit
Stichentscheid des Präsidenten auf 21 Jahre
festgefetzt.) Ankauf dcs Jnfelfpitals um 750,000 Fr,
(wozu noch 449,000 für Umbaukosten berechnet

werden). Der Rekurs der Gemeinde Dietikon

(Zürich), betreffend Erhaltung einer konfessionellen

Schule, wird abgewiesen mit 68 gegen 52 Stimmen.
Der Rekurs der res, Bewohner der Pfarrei Ueber-

storf (Freiburg) gegen die neue Begräbnißvrdnung
der dortigen Gemeinde wird dagegen mit 67 gegen
46 Stimmen erheblich erklärt (28. Juni),

7, Vorträge von Dr, Debriuke über Australien,
7, u. ff. Eine Truppe von 18 Chinesen gibt in Bern

eine Reihe von vielbesuchten Vorstellungen.
13. Jurassisches Gesaugfest in Pruntrut.
13. Hauptversammlung des Vereins für Handel und

Industrie im Kasino in Bern, Vortrag von
Vizedirektor Metzger über das Banknotenwesen.

15. Mit diesem Tage wird zum ersten Male cin Nacht¬

zug Bern-Paris, vi«. Pontarlier, eingerichtet; der

um 9^/2 Uhr in Bern abgehende Zug soll Morgens

um die nämliche Stunde in Paris eintreffen,
17. Juni bis 18. Juli, Schweiz, Kunstausstellung in
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Suni.
Sein; jum erften SJtale in ben ©äitten beS neuen

SunffmufeumS.
17. Slm fübroefflidjen Slfifiange beS grieniSfiergeS, in

ben ©emeinben SBofilen unb Stabelffngen entlabet

fidj ein fuidjthareS ©erottter mit §agelfa)lag unter

eigentfiümlidjen, audj in Sern beofiadjtelen ©r=

fdjeinungeit.
20. DfieiemmentfialifdjeS ©efangfeff in Sangnau.
20. Sn ©djönbüfit ein ©djroing» unb Stingfeff.
20. Sn Siel eibgen. Slecfimufiffeft mit fefit gelungc»

nem Seclaufe. geftptäfibent fet. Sieg.»©tattfi. SBpß.

Set bernifdje Serein „Scfinutrantia" glaubt fidj
fiei bei SreiSüertfieitung unbillig fiefianbelt unb

tritt in bemouffratiüer SBeife aus bem Serein.
21. Starb in ©enf fei. Dfietff Subroig Senjler auS

Süridj, 73 Safire alt; in Sein befannt unb um
Setn üerbient als langjähriger Seiter ber eibgen.

SJtilttätfdjulen in Sljun; feit 1835 in ben ©enetal»

ffafi getreten; nafim als Sommanbant bei Stefetüe»

Slttifletie Slntfieil am ©efedjt fiei ©iSlifon 1847
unb untetbiüdte 1856 ben topaliffifdjen Sutfcfi
in Steueufiuig.

24. Setgafiungen: StiflauS Sefimann oon Secfiigen

ber bortigen ©inwofinetgemeiube gt. 2000. Setn»

fiarb Sefienbet oon Sein bet Siafoniffenanffalt
gt. 1000. 3ofiann Sjttfcfii oon Sdjangnau in

Sfiun bem Sfiunec StanfenfiauS gt. 2000 u. f. w.
25. Statfi in Siel fei. Slleranber Sdjöni, 84 Safire

att, gewefenet ©eridjtSpräfibent unb StegierungS»

ffattfialter. Son 1830—1850 lebfiaft fietfieiligt
am politifdjen Sefien als eifriger Stfieraler. ©in
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Juni,
Bern; zum ersten Male in den Süälen des neuen

Kunstmuseums,
17, Am südwestlichen AbHange des Frienisberges, in

den Gemeinden Wahlen und Radelsingen entladet

sich ein furchtbares Gewitter mit Hagelschlag unter

eigenthümlichen, auch in Bern beobachteten

Erscheinungen.

20. Oberemmenthalisches Gesangfest in Langnau.
20. In Schönbühl ein Schwing- und Ringfest.
20. Iu Biel eidgen. Blechmusikfest mit sehr gelunge¬

nem Verlaufe. Festpriifident Hr. Reg.-Statth. Wyß.
Der bernifche Verein „Schnurrantin" glaubt sich

bei der Preisvertheilung unbillig behandelt und

tritt in demonstrativer Weise aus dem Verein.
21. Starb in Genf Hr. Oberst Ludwig Denzler aus

Zürich, 73 Jahre alt; in Bern bekannt und um
Bern verdient als langjähriger Leiter der eidgen.

Militärschulen in Thun; seit 1835 in den Generalstab

getreten; nahm als Kommandant der Reserve-

Artillerie Antheil nm Gefecht bei Gislikon 1847
und unterdrückte 1856 den roynlistischen Putsch

in Neuenburg.
24. Vergabungen: Niklaus Lehmann von Vechigen

der dortigen Einwohnergemeinde Fr. 2000, Bernhard

Zehender von Bern der Diakonifsenanstalt

Fr. 1000. Johann Hirschi von Schangnau in

Thun dcm Thuner Krankenhaus Fr. 2000 u. s. w.
25, Starb in Biel Hr. Alexander Schöni, 84 Jahre

alt, gewesener Gerichtspräsident und Regierungsstatthalter.

Von 1830—1850 lebhaft betheiligt
am politischen Leben als eifriger Liberaler. Ein



— 277 —

Sunt.
oon ifim auSgejefiteS Segat wirb oon ber ©in»

wofinergemeinbe gewiffer Sebingungen wegen burefi

Sertrag mit ben ©rben afigeüfint.
27. Sn ©olbiwtjt ftarfi Ipr. Safofi ©raf, gew. ©utS»

fiefffeer im ©iefigut, gefi. 1784.
27. Sonjert in bet SJtünffetfircfie in Sern; ©efangS-

djoi unb Drgelfpül üon fem. ©uffaü SBeber in

Sütidj. Ungefieure SJtenfdjenmenge.

27.-5. Suli. SantonaleS Sa)ü|enfeff in Siel.
Steife erfiielten: Sän.jiger, £)., oon St. ©allen,

Scfiütjenfönig: £>. §eutfd)i tion Solotfiurn, §auri bon
SIfieinad); Hjönen oon grutigen; Sredjbüfil Bon Sfiun,
unb bie Settionen: grutigen, Ifiun, Sfiieradjern, ^eu=
bringen, Srienj, Saanen, (?fiaur»be=fortb§, Serner Siabt-
fcfiütjengefeltjcfiaft,, lletenborf, Snterlafen, ©unten.

Slm 30. Suni Sefud) beS StegürungSratfieS.

Soaff oon Steg.»Sräfibent ü. Steiger. Stm 4. Suli
Stfiüfienprebigt üon Sfarrer granf in Swann.
SunftauSffeflung im SJtufeum Sefiwafi.

29. Slußerorbentlidje Setfammlung ber Sernifefien öfo-

nomtfdjen ©efeflfdjaft fietreffenb baS Serfiältniß ber

bernifdjen Stinbüüfibefffier jum fdjweij. §eetbehucfi;

Stefetent Sireflor Spänni. SÜ»St. Steiget oetttitt
ben ©ebanfen eineS eigenen fantonalen SpeerbefiudjeS.

29. Statfi in Setn fex. Scationaliatfi Sutoti au^

Seffin auf fo plöfiliefie SBeife, baß fein Sob fogar

ju politifdjen Setbäcfitigungen in bet Sreffe Slnlaß

fiot. ©roßartigeS Seidjenfiegängniß.
30. ©tffe Sefteigung ber Sungfrau in biefem Safire,

auSgefüfirt burdj bie fefe. tyft. Saumgartner in

Srienj unb Straßer in ©rinbelwalb. Semperatur
auf bem ©ipfel -t- 25 in ber Sonne unb -+-¦ 12

im Sdjatten.
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I u n i.
von ihm ausgesetztes Legat wird von der Ein-
Wohnergemeinde gewisser Bedingungen wegen durch

Vertrag mit den Erben abgelehnt.
27. In Goldiwyl starb Hr. Jakob Graf, gew. Guts¬

besitzer im Eichgut, geb. 1784.
27. Konzert in der Münsterkirche in Bern; Gesangs»

chor und Orgelspiel von Hrn. Gustav Weber in

Zürich. Ungeheure Menschenmenge.

27,—S. Juli. Kantonales Schützenfest in Biel.
Preise erhielten: Beinziger, H,, von St. Gallen,

Schützenkönig H. Heutschi von Solothurn, Hauri von
Rheinach; Thönen von Frutigen; Brechbühl von Thun,
und die Sektionen: Frutigen, Thun, Thierachern,
Leubringen, Brienz, Saanen, Chaur-de-fonds, Berner Siadt-
schützengesellschaft,, Uetendorf, Jnterlaken, Gunten.

Am 30. Juni Besuch des Regierungsrathes.
Toast von Reg.-Präsident v, Steiger. Am 4. Juli
Schützenpredigt »on Pfarrer Frank in Twann.
Kunstausstellung im Mufeum Schwab,

29. Außerordentliche Versammlung der Bernischen öko^

nomischen Gesellschaft betreffend das Verhältniß der

bernischen Rindviehbesitzer zum schweiz. Heerdebuch;

Referent Direktor Hänni. R.-R, Steiger vertritt
den Gedanken eines eigenen kantonalen Heerdebuches,

29, Starb in Bern Hr, Nationalrath Lurn ti aus

Tessin auf so plötzliche Weise, daß sein Tod sogar

zu politischen Verdächtigungen in der Presse Anlaß
bot. Großartiges Leichenbegängniß.

30. Erste Besteigung der Jungfrau in diesem Jahre,
ausgeführt durch die HH. Pfr. Baumgartner in

Brienz und Straßer in Grindelwald. Temperatur
auf dem Gipfel ^ 25 in der Sonne und ^ 12

im Schatten,
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3 u I i.
Unter Seitung beS fpanifcpen ©eneralS Sfianej unb

einiget feiner Dffijiere wirb jum Swed ber ettro»

päifcfien ©rabmeffung im Slarfiergetfelbe eine SafiS»
lütte üermeffen mit ganj neuen Snffrumenten üon

unerfiörter ©enuuigfrit.
3. fei. 3-uIiuS Söljel aus Seifort, gem. SBirtfi in

Sern, oermadjt bem Snfelfpitat gr. 10,000 unter
ber Sebingung, baß franfe granjofen in gleicher

SBeife aufgenommen werben foflen, wie Sdjweijer.
4. ©rbbefienffoß, beobadjtet in Setn (SJtünftertfiutm

u. f. w.), Senf, grutigen, am Srienjcrfee unb im
SBaUiS.

4. ©röffnung einer ©ewerfieauSffeflung in .IputtWfil.
5. SluS SJteitingen witb bet Sob üon jwei ber fitaüffen

Singet gemelbet, beS Sput. att=3lmtfdjteifier Scfi itb
unb beS nodj jungen Sptn. ©emeinbSpräfibent unb

©roßratfi Stplanalp.
Sie Drtfdjaft iff übrigens butefi eine nicfit un»

6ebeutenbe SfipfiuS=©ptbemü in Unrufie oerfefet,

bte fiefonbetS mtt Stüdfidjt auf ben gremben6efudj
fiebenflicfi ift.

6. Sie alte Srttnnenffatue beS SennerS Srüggler
oom Stalbenfirunnen witb butdj bie Semüfiungen
beS fein. Sltcfiiteft b. Stobt reftaurirt unb auf bem

Srunnen bei SlmtfiauSgaffe (Subengaffe) aufgeftellt.
6. Statfi in Setn fet. Dr. SBilfielm ©mmett, geb.

1810, wäfitenb 45 Safiren SIrjt im Snfelfpital.
7. SaS bernifdje StaatSankifien wirb mit 66 SJtifl.

ftatt bet gefotberten 51 SJtifl. gejeiefinet.
7. Starb in ©tie, Siotbatnetifa, fei. Stlfitecfit Subwig,

bet ättefte Sofin beS üetffotfienen SfarrerS am
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I u l i.
Unter Leitung des spanischen Generals Jbanez und

einiger seiner 'Offiziere wird zum Zweck der

europäischen Gradmesfung im Aarbergerfelde eine Basis-
liuie vermessen mit ganz neuen Instrumenten von

unerhörter Genauigkeit,
3, Hr. Julius Völzel aus Belfort, gew. Wirth in

Bern, vermacht dem Jnselspital Fr. 10,000 unter
der Bedingung, daß kranke Franzosen in gleicher

Weise aufgenommen werden sollen, wie Schweizer.

4. Erdbebenstoß, beobachtet in Bern (Miinsterthurm
u, s. w.), Lenk, Frutigen, am Brienzcrsee und im
Wallis.

4. Eröffnung einer GeWerbeausstellung in .Huttwyl.
ö. Aus Meiringen wird der Tod von zwei der bravsten

Bürger gemeldet, des Hrn. att-Amtschreiber Schild
uud des noch jungen Hrn. Gemeindspräfident und

Großrath Aplanalp.
Die Ortschaft ist übrigens durch eine uicht

unbedeutende Typhus-Epidemie in Unruhe versetzt,

die besonders mit Rücksicht auf den Fremdenbesuch

bedenklich ift.
6. Die alte Brunnenstatue des Venners Brüggter

vom Staldenbrunnen wird durch die Bemühungen
des Hrn. Architekt ». Rodt restaurili und auf dem

Brunnen der Amthausgaffe (Judengasse) aufgestellt.
6. Starb in Bern Hr. Dr. Wilhelm Emmert, geb.

1810, wahrend 45 Jahren Arzt im Jnselspital.
7. Das bernische Staatsanleihen wird mit 66 Mill,

statt der geforderten 51 Mill, gezeichnet,

7. Starb in Erie, Nordamerika, Hr, Albrecht Ludwig,
der älteste Sohn dcs verstorbenen Pfarrers am
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Suli.
SJtünfter in Sern, 66 Safire att, nad) einem wedjfel»
ooflen Sefien julefet Srofeffor ber beutfdjen unb

ftanjöfifdjen Sptadje.
8. Sn bet Slrtifleriefcfiule in Sfiun werben burefi ein

ejjpIobirenbeS ©efcfiüfi 2 SJtann getöbtet unb ein

Sritter fcfiwer üerwunbet.

8. Sn graufiruunen jerftört ein Sranb 3 §äufer.
©iner bei Sewofiner fam in ben glommen um,
nadjbem et eineS feiner Sinber gerettet fiatte.

9. Set neue ©efanbte granfreicfiS, fei. ©manuel

Slrago, wirb Dom SunbeSratfie empfangen unb

begrüßt.
9. Su ber fonff üfilidjen alljährlichen SäSjagb gefeilt

fid) bieß Safir nodj ein SäSfrieg jwifdjen SäS»

fiänblern unb Safetn. ©ine Serfammlung ber

Sefitetn in Spß üetweigett bie Slnnafime ber bon

ben ©rffern üerlangten ©arantiefiebingungen.
10. Starfi in Sera grl. ©mitte SifeiuS, gefi. 1831;

auSgejeidjnet burefi SBofiltfiätigfeit. Stehff Segaten

an Slnffalten unb einjelne Serfonen im ©efammt»
befrage üon 171,000 gr. beffimmte fie ifir Ser»

mögen ber SrioatarmenerjiefiungS»SlnffaIt in ber

©rufie, jur ©rridjtung einer jtoeiten äfinlidjen
Stnftalt.

10. Sn Siel ftatb fei. Sofi. Siefii, gafiriffiefifeer in

SJtabretfdj, ein tüdjtiger Snbuffriefler unb beliebter

Sirheitgeber.
11. SaS eibg. Sängerfeft in Süridj, ju roeldjem audj

bie bernifdjen Sereine auSgerüdt finb, nimmt alle

©ebanfen in Slnfprud) unb jiefit eine große Safil
üon Seilten an bie Simmat fiin.
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Juli,
Münster in Bern, 66 Jahre alt, nach einem wechselvollen

Leben zuletzt Professor der deutschen und

französischen Sprache,
8. In der Artillerieschule in Thun werden durch ein

ezplodirendes Geschütz 2 Mann getödtet und ein

Dritter schwer verwundet.

8, In Fraubrunnen zerstört ein Brand 3 Häufer.
Einer der Bewohner kam in den Flammen um,
nachdem er eines seiner Kinder gerettet hatte.

9. Der neue Gesandte Frankreichs, Hr. Emanuel

Arago, wird vom Bundesrathe empfangen und

begrüßt.
9. Zu der sonst üblichen alljährlichen Käsjagd gesellt

fich dieß Jahr noch ein Käskrieg zwischen

Käshändlern und Käsern, Eine Versammlung der

Letztern in Lyß verweigert die Annahme der von
den Erstern verlangten Garantiebedingungen.

10. Starb in Bern Frl. Emilie Bitzius, geb. 1831;
ausgezeichnet durch Wohlthätigkeit. Nebst Legaten

an Anstalten und einzelne Personen im Gefammt-
betrage von 171,000 Fr. bestimmte sie ihr
Vermögen der Privatarmenerziehungs-Anstalt in der

Grube, zur Errichtung einer zweiten ähnlichen

Anstalt.
1«. In Biel starb Hr. Joh. Aebi, Fabrikbesitzer in

Madretsch, ein tüchtiger Industrieller und beliebter

Arbeitgeber.
11. Das eidg. Sängersest in Zürich, zu welchem auch

die bernischen Vereine ausgerückt sind, nimmt alle

Gedanken in Anspruch und zieht eine große Zahl
von Lenten an die Limmat hin.
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Suli.
12. Sie Sefürdjtungen üon ber StefilnuS (Sfififlopra)

üeranlaffen aud) bie bernifdje Stegierung, SJtaßregeln

ju ergreifen.
13. Snfolge eines ©eroittertegenS, bet fidj in bet ®e=

genb üon Steucfienette «gießt, wirb bie Surafiafin
fiefcfiäbtgt unb bet Sienft untetfirodjen.

13. Sen üon Süricfi mit ©firenfränjen jurüdfefirenben
Sereinen, Siebertafel, SJtännerdjot, Sieberfranj unb

§elüetia, bereitet bie ©inwofinerfdjaft einen groß»

artig feftlidjen ©mpfang. Steg.»Statfi Steiger fie»

grüßt biefelben beim Safino mit einet Stebe.

Sludj ber Sieberfranj üon Surgborf, ber SJtän»

neräjor in Sfiun, Sangcntfial unb in Sperjogen»

fiucfifee würben burd) greife auSgejeid)itet.
17. SantonaleS Sdjiüiitgfeff in Sangnau.
18. Sn Siel fallen futj nadj einanbet 3 Slifefdjläge

in bie Späufer, bod) ofine ju jünben.
20. gitrdjtbater Sjagelfdjlag üfier ben 3ImtSfaejirf Sonol»

fingen. SBicfitracfi, Sießfiad), Sutjeufietg, SJtün»

fingen, §>öd)ffetten leiben bebeutenben ©djaben.
Sn StüggiSfierg roitb ber Stttfitfiurm üom Slifie

getroffen, ber Sranb jebodj fialb gelöfdjt.
22. Di. Slrnolb Spalier, Sltjt in Sutgbotf, jiefit mit

jwei güfitern in baS ©efitet beS ofietn State»

gütfüjerS auS unb fefirt nidjt toieber. Ser tücfitige
unb beliebte SJtann, geb. 1843, witb allgemein fie»

batiert. ©ine Steifie üon ©rpebiüonen werben auS»

geiüftct unb auSgefanbt, afier afle Slnffrengttngen

uetmögen Weber bie Setdien aufjuffnben nod) üfiet
baS Scfiidfal bet Seiungttidten Sluffdjluß ju gefien.

gür bie gamilien bet güfitet witb eine Sammlung
üetanffattet mit fiebeutenbem ©rfolge.
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Juli,
12. Die Befürchtungen von der Reblaus (Phylloxera)

veranlassen auch die bernische Regierung, Maßregeln

zu ergreifen.
13. Infolge eines Gewitterregens, der sich in der Ge¬

gend von Reuchenette ergießt, wird die Jurabahn
beschädigt und der Dienst unterbrochen,

13, Den von Zürich mit Ehrenkränzen zurückkehrenden

Vereinen, Liedertafel, Münnerchor, Liederkranz und

Helvetia, bereitet die Einwohnerschaft einen großartig

festlichen Empfang, Reg,-Rath Steiger
begrüßt dieselben beim Kasino mit einer Rede,

Auch der Liederkranz von Burgdorf, der

Männerchor in Thun, Langenthal und in Herzogenbuchfee

wurden durch Preise ausgezeichnet.

17. Kantonales Schwingfest in Langnau.
18. In Biel fallen kurz nach einander 3 Blitzschläge

in die Häuser, doch ohne zu zünden.

20. Furchtbarer Hagelschlag über den Amtsbezirk Konol-

fingen, Wichtrach, Dießbach, Kurzeuberg,
Münsingen, Höchstetten leiden bedeutenden Schaden,

In Rüggisberg wird der Kirchthurm vom Blitze

getroffen, der Brand jedoch bald gelöscht,

22, Or, Arnold H all er, Arzt in Burgdorf, zieht mit
zwei Führern in das Gebiet des obern

Aaregletschers aus und kehrt nicht wieder. Der tüchtige

und beliebte Mann, geb. 1843, wird allgemein
bedauert. Eine Reihe von Expeditionen werden

ausgerüstet und ausgesuudt, aber alle Anstrengungen

vermögen weder die Leichen aufzufinden noch über

das Schicksal der Verunglückten Aufschluß zu geben.

Für die Familien der Führer wird eine Sammlung
veranstaltet mit bedeutendem Erfolge.
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Suli.
22. Serfammlung in Spffaäj in Sachen beS Safe»

fianbelS.
25. ©inweifiung einer neuen Slufifiütte „3um ©led»

ftein" am SBetterfiorn.
25. §agelfct)lag Don ungemöfinlidjer §eftigfett üfier

bem St. Smmertfial unb ©fiafferal. Sluf bem

Sielerfee oerfintt ber fleine Sämpfer „Steptun"
auf ber Stüdfefir üon ber St. SßeterSinfei in ber

Stäfie oon Süfdjerj mit 15 Serfonen, bie ertranfen.
SaS Unglüd madjt außerororbentlicfieS Sluffefien.
SaS gafirjeug wirb fpäter Dom ©runbe fierauf»

gefdjafft unb bie jum Sfieil nodj in bemfelfien

aufgefunbenen Sobten begraben.

25. Sn ©uggiSfierg fcfilägt ber Süfi in ben Süd)»
tfiurm.

29. Sn Sern erfdjeint bte herüfimte nuhifcfie Saraoane

mit ifiren §auStfiteren, Selten unb ©erättjen für
einige Seit.

31. Sermädjtniffe: fet. Stub. §aufer in Spfadj fiei

Stibau ber bortigen ©inmofinergemeinbe ju Slrmen»

jmeden gr. 5000. fei. Sofi. Ipirfcfii oon Sdjangnait
in Sljun ebenfalls gr. 5000 feiner §rimaifigemeinbe.
(Sgl. 24. Suni.)

31 u g u ft.
1. Sie Seügirten»Serfammlung beS fcfiweijerifdjett

SolfSDereinS in Sern Derlangt Steoifion beS Sro=
jeffeS ©affioni in Seffin.

2. Starfi in Sern fei. @. SJtofer üon Stötfienbadj,

©utShefifier auf bem Spitalader; berfelbe Der»

madjte fein gefammteS Sermögen ber Srrenanffalt
in ber SBalbau.
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Juli.
22. Versammlung in Lyssach in Sachen des Käse¬

handels,
25. Einweihung einer neuen Klubhütte „Zum Gleck-

stein" am Wetterhorn,
25, Hagelschlag von ungewöhnlicher Heftigkeit über

dem St. Jmmerthal und Chasserai. Auf dem

Bielersee versinkt der kleine Dampfer „Neptun"
auf der Rückkehr «on der St, Petersinsel in der

Nähe von Tüscherz mit 15 Personen, die ertranken.

Das Unglück macht außerorordentliches Aufsehen.

Das Fahrzeug wird später vom Grunde
herausgeschafft und die zum Theil noch in demselben

aufgefundenen Todten begraben,

25. In Guggisberg schlägt der Blitz in den Kirch¬

thurm.
29. In Bern erscheint die berühmte nubische Karavane

mit ihren Hausthieren, Zelten und Gerathen sür

einige Zeit.
31. Vermächtnisse: Hr, Rud. Hauser in Jpsach bei

Nidau der dortigen Einwohnergemeinde zu Armenzwecken

Fr. 5000. Hr. Joh. Hirschi von Schangnau
in Thun ebenfalls Fr. 5000 seiner Heimathgemeinde.

(Vgl. 24. Juni.)
A u g u st.

1. Dic Delegirten-Versammlung des schweizerischen

Volksvereins in Bern verlangt Revision des

Prozesses Castioni in Tessin,
2. Starb in Bern Hr. G. Moser von Röthenbach,

Gutsbesitzer auf dem Spitalacker; derselbe

vermachte sein gesammtes Vermögen der Irrenanstalt
in der Waldau.
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31 u g u ff.
2. Sie Spolfieinifdje SJcabonna oon Solotfiurn iff für

einige Seit im Sunffmufeum in Sein auSgeffetlt.

2. Sie Safil bet 50,000 Untetfcfitiften jur Sinbe»

gefirung ber Steüifion beS SanfnotenartifelS in ber

SunbeSoerfaffung ift erreiefit unb üfierfefiritten.
Saoon finb auS bem Santon Sern 10,337 Unter»

fefiriften.
3. Starfi in Sern fei. griebrid) Sürfi üon Sern,

gefi. 1819, gewefenet Stabtratfi unb Sijeptäfibent
beS SutgerratfieS. ©in fiebeutenbeS Sermögen

fiatte berfelbe jum aflmäligen ©rwet6 einer großen

unb reidjen Sammlung oon Staturalten unb Sunft»
gegenftänben, alten SBaffen unb namentlid) ©las»

gemälben üerwenbet, bie er in einem eigens ju
erriäjtenben fitfforifefieu SJtufeum aufjuffellen unb
ber Stabt, refp. ber Sutgetfdjaft ju üfiergefien ge»

baefite. SaS unter großer Spannung eröffnete

Seftament bereitete allgemeine ©nttäufdjung, inbem

eS außer einem Seratächtniß oon 10,000 gt. an

bie Slinbenanffalt nidjtS ju öffentlidjen Sweden

fieftimmte. SaS ganje ©rfie fiel fammt ben Samm»

lungen an Seitenüerloanbte.

6. Sn ber Sirefie ju §aSle werben alte greSfogemälbe
entbedt.

7.-9. Seteinigung bet Snternationalen Sotar»Som»

mtfffon in Setn untet bem Sotfifie üon Srof-
SBilb auS SetetSfiutg (früfier in Sern).

9.—12. Sagt in Sern bie internationale meteorolo»

gifdje Sommiffion unter bem gteidjen Stäflbenten •

13.—14. SluSjug bet in Setn ffationirten Sruppen»
afitfieilung nadj ©uggiSfierg. Sager auf bem ©urten.
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A u g u st.

2. Die Holbeinische Madonna von Solothurn ist für
einige Zeit im Kunstmuseum in Bern ausgestellt.

2. Die Zahl der 50,000 Unterschriften zur Anbe-

gehruug der Revision des Banknotenartikels in der

Bundesverfassung ist erreicht und tiberschritten.
Davon sind aus dem Kanton Bern 10,337
Unterschriften.

3. Starb in Bern Hr, Friedrich Bürki von Bern,
geb, 1819, gewesener Stadtrath, und Vizepräsident
des Burgerrathes. Ein bedeutendes Vermögen

hatte derselbe zum allmäligen Erwerb einer großen

und reichen Sammlung von Naturalien und
Kunstgegenständen, alten Waffen und namentlich
Glasgemälden verwendet, die er in einem eigens zu

errichtenden historischen Museum auszustellen und

der Stadt, resp, der Burgerschaft zu übergeben

gedachte. Das unter großer Spannung eröffnete

Testament bereitete allgemeine Enttäuschung, indem

es außer einem Vermächtnis; von 10,000 Fr. an
die Blindenanstalt nichts zu öffentlichen Zwecken

bestimmte. Das ganze Erbe fiel sammt den Sammlungen

an Seitenverwandte,

6, In der Kirche zu Hasle werden alte Freskogemälde
entdeckt.

7. -9, Vereinigung der Internationalen Polar-Kom-
mtssion in Bern unter dem Vorsitze von Prof-
Wild nus Petersburg (früher in Bern),

9,-12. Tagt in Bern die Internationale meteorolo¬

gische Kommission unter dem gleichen Präsidenten-
13,—14, Auszug der in Bern stationirten Truppen¬

abtheilung nach Guggisberg. Lager auf dem Gurten.
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31 u g u ff.
17. Slm fdjwetjerifdjen Sefirertag in Solotfiurn fiielt

Srof. Stüegg auS Sern ben Spauptüortrag üfier

Silbung unb gteijügigteit ber Sefirer.

20. Starfi in Saffutta fet. Dr. SB eng er üon Sern,
69 Safire alt, feit 1839 als SJtifffonär in Snbien,

wofil üerbient fowofil burefi feine SJtifffonStfiätigfeü
als audj fpejüH um Sifielüfietfefiung in Sanffrit»
unb SeitgaÜfpradje.

21. Sffug= unb SJtafdjinenprohe in §utttopt, unter

gtoßem Snlauf ber Slnwofiner.
22. ©lünbung eines lanbwirififcfiaftlidjen SereinS in

Slarterg
23. fei. Dtto Stunnet, als ©jfierte nacfi ber Soup»

ßreef=©egenb gefenbet, fefirt jutüd unb fiält eine

Slnjafil oon Soittägen üfiet ba§ fiejüglidje Solo»

nifationSptojeft. (Sgl. 23. SJtärj.)
24. Ser Serein für Steform unb ©obifffation beS

SöIferieojtS fiält feine Setfammlung in Sem.
Segrüßung bet gtemben butd) SunbeSratfi SBeltt

unb Srof. Sönig. Seit Sorfffi füfirt Dr. ©ieüe»

fing, Sräfibent beS DfiergericfitS in Ipamfiurg.
Unter ben übrigen Sfieitnefimern werben üorjüglidj
genannt SraoerS Swiß, Dr. SBenbt, Dr. Senfen,

©tabtfanjler Sriffram auS Sonbon it.
24. ©ine Serfammlung üon Slbgeorbneten fiefdjtießt ben

Slnfauf beS ©djloffeS SüggiSberg jur ©rünbung
einer SlrmenerjiefiungSanffalt für baS SJtittellanb.

25. Spebung beS „Steptun" burefi bie fogen. Stibauer»

Sänge. 10 Seidjen wurben barüt gefunben. Sie»
felben werben folgenben SagS fiegrafien. (Sgl.
25. Suli.)
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Aug« st,

17. Am schweizerischen Lehrertag in Solothurn hielt
Prof, Rüegg aus Bern den Hauptvortrag über

Bitdung und Freizügigkeit der Lehrer.

20. Starb in Kalkutta Hr. Dr. Wen g er von Bern,
69 Jahre alt, seit 1839 als Missionar in Indien,
wohl verdient somoht durch seine Missionsthätigkeit
als auch speziell um Bibelübersetzung in Sanskrit-
und Bengalisprache.

21. Pflug- und Maschinenprobe in Huttwyl, unter

großem Zulauf der Anwohner,
22. Gründung eines landwirthschaftlichen Vereins in

A arberg
23. Hr. Otto Brunner, als Experte nach der Loup-

Creek-Gegend gesendet, kehrt zurück und hüll eine

Anzahl von Vorträgen über das bezügliche

Kolonisationsprojekt. (Vgl. 23. März.)
24. Der Verein für Reform und Kodifikation des

Völkerrechts hält feine Versammlung in Bern.
Begrüßung der Fremden durch Bundesrath Welti
und Prof, König. Den Vorsitz führt Dr. Sieve-
king, Präsident des Obergerichts in Hamburg.
Unter den übrigen Theitnehmern werden vorzüglich

genannt Travers Twiß, Dr. Wendt, Dr. Jenken,

Stadtkanzler Pristram aus London :c.

24. Eine Versammlung von Abgeordneten beschließt den

Ankauf des Schlosses Riggisberg zur Gründung
einêr Armenerziehungsanstalt für das Mittelland.

25. Hebung des „Neptun" durch die sogen. Nidauer-

Zange. 10 Leichen wurden darin gefunden.
Dieselben werden folgenden Tags begraben. (Vgl.
25. Juli.)
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SI u g u ff.
25. Seim SluSfluß ber Stare auS bem Sfiunerfee fcfilägt

ein Stachen um mit einer ©efeflfdjaft oon gremben,
3 Serfonen fonnten gerettet werben, wäfirenb Srof.
Spelb auS Serlin unb eine Same ertranfen.

26. Ungeroöfinlicfi fiefüger ©türm in ber ©tabt Sern,
StacfimittagS 2—3 Ufir.

26. Sn ber Släfie üon SJtürren rourbe ein fiiSfier un»

jitgänglidjer unb bafiet unfiefanntet SBafferfall oon

außerorbentlidjer ©djönfieit entbedt.

26. ©egen ben gew. ©eneralpiofutatot Sütaffaufi witb

wegen Slnflage auf SBedjfelfälfcfiung ein ScrfiaftS»

fiefefil erlaffen.
27. ©tarfi in Sfiun ber beliebte unb gefcfiidte Slrjt

Spänggi.
27. ©tnricfitung ber Säderei unb SJtefigerei für ben

heoorffefienben Sruppenjufammenjug in ben leeren

gabrifgefiäuben auf ber SJtueSmatte.

28. SüfognoSjirungSritt beS ganjen ©tafieS gegen Slar»

berg unb Siel jur Sefidjtigung beS SJtanöorit»

tetrainS.

30. Serfammlung ber Societe jurassienne d'emulation
in Siel. Sräfibent Sfarrer ©ufie.

30. Su ©ranbfontaine fiei Stunttut mitb ein Stfiel»

folpotteur auS bem SBaabtlanbe üon einer ©djaar
oon grauen unter Slnfüfirttng eines SriefterS arg
mißfianbelt. Sn SelSbetg fofl bet Sraffbent ber

Sürgergemeinbe bie Sibeln getauft, öffentlidj jer»

riffen unb in ben Sotfi geworfen fiafien.

31. ©roßartige Sorfiereitungen für ben Sruppenjufam»

menjug. Slnfunft beS SiüiffonSftafieS unb einjelner

Sruppentfieile in Sern; allgemeine Stufregung.
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Aug« st,

25, Beim Ausstuß der Aare aus dem Thunersee schlägt

ein Nachen um mit einer Gesellschast von Fremden,
3 Personen konnten gerettet werden, während Prof,
Held aus Berlin und eine Dame ertranken,

26, Ungewöhnlich heftiger Sturm in der Stadt Bern,
Nachmittags 2—3 Uhr.

26. In der Nähe von Murren wurde ein bisher un¬

zugänglicher und daher unbekannter Wasserfall von

außerordentlicher Schönheit entdeckt,

26. Gegen den gew, Generalprokurator Raaflaub wird

wegen Anklage aus Wechselfülschung ein VerHafts-
beseht erlassen,

27, Starb in Thun der beliebte und geschickte Arzt

Hänggi,
27. Einrichtung der Bäckerei und Metzgerei für den

bevorstehenden Truppenzusammenzug in den leeren

Fabrikgebäuden auf der Muesmatte.
28. Rekognoszirungsritt des ganzen Stabes gegen Aar¬

bcrg und Biel zur Besichtigung des Manövrir-
terrains,

3(1. Versammlung der öueists jurs8Zisuus à'smulation
in Biel. Präsident Pfarrer Guhe.

30. Zu Grandfontaine bei Pruntrut wird ein Bibel¬

kolporteur aus dem Waadtlande von einer Schaar
von Frauen unter Anführung eines Priesters arg
mißhandelt. In Delsberg soll der Präsident der

Burgergemeinde die Bibeln gekauft, öffentlich

zerrissen und in den Koth geworfen haben,

31, Großartige Vorbereitungen fiir den Truppenzusam¬

menzug. Ankunft des Divisionsstabes und einzelner

Truppentheile in Bern; allgemeine Aufregung.
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©ep tem 6 er.
1. ©tarfi in Safel fex. Dr. Slfirafiam Stotfi aus bem

Santon Sfiutgau, geb. 1823, ©fiefrebaftor ber

„©djweij. ©renjpoff", in Sern wofil befannt als

langjäfiriger Stebaftor beS „Sunb", ber ,,©onn»

tagSpoff" unb ber „Serner SageSpoff", unb als

Serfaffer mefirerer Sdjriften. 6r war ein üielfeittg
gefiilbeter Sufilijiff üon großer Segafiung. (3te=

frolog in ber „S. S-" fe
1. SaS Sentralfomite beS Sdjweijerifdjen galüfen»

üereinS üeröffentlidjt einen Slufruf, in weldjem bie

SluSübung aller fiürgerlitfien Stedjte für unoerfcfiul»
bete ©eltStager üerlangt wirb.

I 1. SInfuuft frember Dfffjüre jur Seffcfitigung ber

SJtanöüer.

11. Sie Safit ber gremben in ben ©afffiöfen oon

Snterlafen Wirb auf 1800—1900 angegeben.

2. Sn ben SIofferffaHungen ju Seflelap muffen wegen

Sungenfeudje 45 Ddjfen unb 50 Süfie gefcfilatfitet
werben.

2. Uebung ber Sontonniete in ber Slare unterfialfi bet

neuen ©aSfafirif.
4. fex. Sertfitnlb §aflet üon Setn fdjenit bem Sunft»

mufeum feine firadjiüolle Sammlung oon Sfifeo»
gtapfiien nacfi ©emälben unb §anbjeicfinuugen alter

SJteifter.

4. SllS Srofeffor ber fpffematifcficn Sfieologie wirb

gewäfilt fet. ©buarb SangfianS, feit Surjem Sfarrer
in Saupen.

5. Ueberfdjwemmiing beS SauterbrunnentfialeS infolge
eines ©ewitterS.

5. ©toße gelbptebigt im Safetnenfiof auf bem Seunben»
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September.
1. Starb in Basel Hr. Dr, Abraham Roth aus dem

Kanton Thurgau, geb, 1823, Chesredaktor der

„Schweiz. Grenzpost", in Bern wohl bekannt als

langjähriger Redaktor des „Bund", der

„Sonntagspost" und der „Berner Tagespost", und als

Verfasser mehrerer Schriften. Er war ein vielseitig

gebildeter Publizist von großer Begabung.
(Nekrolog in der „B. P." :c.)

1, Das Zentrnlkomite des Schweizerischen Falliten-
vereins veröffentlicht einen Aufrus, in welchem die

Ausübung aller bürgerlichen Rechte für unverschuldete

Geltstager verlangt wird.

^ 1. Ankunft fremder Offiziere zur Besichtigung der

Manöver,

^1. Die Zahl der Fremden in den Gasthöfen von

Jnterlaken wird auf 1800—1900 angegeben.

2. In den Klosterstallungen zu Bellelay müssen wegen

Lungenseuche 45 Ochsen und 50 Kühe geschlachtet

werden,

2, Nebung der Pontonniere in der Aare unterhalb der

neuen Gasfabrik.
4. Hr. Berchwld Haller von Bern schenkt dem

Kunstmuseum seine prachtvolle Sammlung von
Photographien nach Gemälden und Handzeichnungen alter

Meister.
4. Als Professor der systematischen Theologie wird

gewählt Hr. Eduard Langhans, feit Kurzem Pfarrer
in Laupen,

5. Neberschwemmung des Lauterbrunnenthales infolge
eines Gewitters.

5. Große Feldpredigt im Kasernenhof auf dem Beunden-
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Sep temfier.
felb üon Pfarrer Sfieflung in Sern. SladjmittagS

SBettfpiel bet SJtufiffotpS bet Stotfton in ber ©nge.

6. Starfi in Suren fei. Slleranber So fiier, Slrjt, 76

Safire alt. Serfelbe witb als ein äcfiter SolfSarjt
üon feltcner Unetgennüfiigfeit gerüfimt.

9. Sie nunmefir bereinigte III. Siüiffon jafilt 458
Offtgiere unb 7278 Solbaten; ferner 637 Steit»

unb 843 Sugpferbe.

10. Ser Slan einer bireften ©tfenfiafinoerfitubung jwi»
fdjen Setn unb Steuenbutg taudjt neuetbingS auf
unb roirb in ber Sreffe fiefianbelt.

10. Uefiergang eines SfieilS ber Sioifion üfier. eine fiei

Selfiofen gefdjlagene Sontonnürbrüde meiftenS bei

ffrömenbem Siegen.

11. Sug ber gefammten Siüiffon burdj bie Stabt
Sern.

12.—16. SJtanöüer ber oeretnigten Siüiffon in ber

©egenb üon Saupen, Söfingen, Stehtfforf, bann

©ümmenen, SJtüfilefierg, unb nadj bem Srüden»

fefilag hei bei Dfierep, hei Starfietg, Sappelen,

SBetbtfiof, St. StiflauS. Sunt Sdjluß gtoße 3n=

fpeftion fiei Slarherg burd) SunbeSratfi Sjerienftein.
Set Seticfit bei ScfiicbSticfitei gafi im St'flgemetnen

ein günfftgeS Seugniß.

13. ©töffnung ber SunbeSoerfammlung, außeiorbent»
üefie Seffion. SteüiftonSfrage. Stad) einer großen

Stebefdjladjt (Statinnalratfi : Spafierffiä), Srunner,
Sdjenf; ©tänberatfi: Spofntann, SifeiuS, Sappeier it.)
fiegte ber Slntrag beS SunbeSratfieS unb ber Som»

miffionSmefirfiett mit 97 gegen 11 Stimmen.
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Sep t e m b e r.
feld von Pfarrer Theilung in Bern. Nachmittags

Wettspiel der Mnsittorps der Division in der Enge,

6, Starb in Büren Hr, Alexander 5k o hler, Arzt, 76

Jahre alt. Derselbe wird als ein ächter Volksarzt
von seltener Uneigennützigkeit gerühmt.

9, Die nunmehr vereinigte III. Division zählt 4S8

Offiziere nnd 7278 Soldaten; ferner 637 Reit-
und 843 Zugpferde.

10. Der Plan einer direkten Eisenbahnverbindung zwi¬

schen Bern und Neuenburg taucht neuerdings auf
uud wird in der Presse behandelt.

10. Uebergang eines Theils der Division über, eine bei

Selhofe« geschlagene Pontonnierbrücke meistens bei

strömendem Regen.

11. Zug der gesammten Division durch die Stadt
Bern.

12. —16, Manöver der vereinigten Division iu der

Gegend von Laupen, Bösingen, Liebistorf, dann

Gümmenen, Mühleberg, und nach dem Brückenschlag

bei der Oberey, bei Aarberg, Kappelcn,

Werdthof, St. Niklaus. Zum Schluß große

Inspektion bei Aarberg durch Bundesrath Hertenftein.
Der Bericht der Schiedsrichter gab im Allgemeinen
ein günstiges Zeugniß.

13. Eröffnung der Bundesversammlung, außerordent¬

liche Scsfiou. Revifionsfrnge. Nach einer großen

Redeschlacht (Nationalrath: Haberftich, Brunncr,
Schenk; Stünderath: Hofmann, Bitzius, Knppeler zc.)

siegte der Antrag des Bundesrathes und der Kom-

missionsmehrheit mit 97 gegen II Stimmen,
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©eptembet.

14. ©töffnung eines ooetaarguuifcfien SamenmarfteS in
Sangentfial.

15. ©rtenbacfier Siefimarft; jroifdjen 4-5000 Stüd
Stütbüiefi ffefien auf bem tylai^, unb bie greife
gefien bis auf gr. 1000. Son Sfiun gingen am
13. 153 ©ifenfiafinwagen mit 1354 Stüd unb am
14. nocfi 48 SBagen mit 457 Stüd afi.

22. Santonale Srebigeroerfammlung in Surgborf. Ste»

feint üon Sfarrer Soß in §erjogenfiud)fee üfier
baS Seftenwefen im Santon.

25. Sie Sdjüler unb Serefirer üon Seminarbiteftor
©runfioljer fiegefien, 60 SJtann ftarf, in Dfierfiurg
eine ©tinnetungSfeiet.

25. Sn Sücfilinbactj fommen gefunbe Sietlinge jut
SBelt, 2 Snaben unb 2 SJtäbdjen.

26. ©tue Setfammlung üon jttfa 200 SttheitSlofen
fiejeichnet jut Sefoigung ifirer Sntereffen ein „Stottj»

1 ffanbSfomite".

26. Serfammlung beS Scfimeijertfchen SuriffenüereinS
in Sern. Sräfibent feett tywf. Dr. ©. Sönig.
Srof. Dr. Sfenninger auS Süridj üfier ben Segriff
beS „politifdjen SerfiredjenS". SemerfenSWertfieS
Sotum üon fein. SunbeSgeridjtSfiräffbent SJtorel.

— Slm 2. Sage: Serfianblung üfier bie Sernefi»

mung ber Sartfieien im ©iüitfirojeß.

26. 3m Dfierlanb tauefit baS Srojeft einer Srünig»
fiafin üon Steuern auf unb roirb in einer bejüg»
lidjen Setfammlung ju Sntetlafen fiefptoefien.

.30. Slffifeuüetfianblung gegen bie Sdjwinbüt SBoflmann

(SorbeS), früfier in Sern. Sajulbigerflärung.
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September.
14, Eröffnung eines oberaargauischen Samenmarktes in

Langenthal,
15, Erlenbacher Viehmarkt; zwischen 4^5000 Stück

Rindvieh stehen auf dem Platz, und die Preise
gehen bis auf Fr, 1000. Von Thun gingen am
13. 153 Eisenbahnwagen mit 1354 Stück und am
14. noch 48 Wagen mit 457 Stück ab.

22, Kantonale Predigerversammlung in Burgdorf. Re¬

ferat von Pfarrer Joß in Herzogenbuchfee über
das Sektenwesen im Kanton.

25. Die Schüler und Verehrer von Seminardirektor
Grunholzer begehen, 60 Mann stark, in Oberburg
eine Erinnerungsfeier.

25. In Kirchlindach kommen gesunde Vierlinge zur
Welt, 2 Knaben und 2 Mädchen.

26. Eine Versammlung von zirka 200 Arbeitslosen
bezeichnet zur Besorgung ihrer Jntereffen ein „Noth-
ftandskomite".

26. Versammlung des Schweizerischen Juristenvereins
in Bern. Präsident Herr Prof. tir. G. König.
Prof. Dr. Pfenninger ans Zürich über den Begriff
des „politischen Verbrechens". Bemerkenswerthes
Votum von Hrn. Bundesgerichtspräsident Morel.
— Am 2. Tage: Verhandlung über die Vernehmung

der Partheien im Civilprozeß.

26. Im Oberland taucht das Projekt einer Brünig¬
bahn von Neuem auf und wird in einer bezüglichen

Versammlung zu Jnterlaken besprochen.

30. Assisenverhandlung gegen die Schwindler Wollmann
(Pordes), früher in Bern. Schuldigerklärung.
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Dftober.
1. $ie Stnftalt „©reifenafpl unb Stofcfiiftiftung" erfiält

oon ber Derffotbenen gtau Sfenfcfimieb geb. Saler
ein Segat oon gt. 5000, bie Slinbenanffalt gt.
10,000; einige anbete Stnftatten jufammen gt. 9000.

3. Statb in Sfiun Dfietff Seonj Sdj ab Ier, üon

Sornadj, Serwalter beS eibgen. SriegSbefiotS, geb.

1814, fiei ber ©renjfiefefiung oon 1871 Somraan»

bant einer S;oiffon.
3. Serfammlui „ ber Steo' tbe in Dlten. 70

Selegirte unb circa 100 weitere Sfieilnefimer. Sil»
bung fantonaler Somüe'S jur Slgitation.

6. Iprn. Stationalratlj Srunner wirb oon einer Sepu»
tation auS bem Santon Seffin für feine gürfpradje
üor bem SunbeSgericfit ju ©unften ber im Stafito»

Srojeß Slngeflagten ein fflfierner Sedjer üfierreicfit.

7. 3n ber ^ßreffe unb ?n ffeinen Serfammlungen wirb
üielfaä) ber ©infefiung oon geroerfiltcfien SdjiebS»

geridjten, Prud'hommes, gerufen.

9. Sie §ppnotifcfien ©rjperimente beS fem. Sonato,
ber in Sern eine Steifie üon Sotfleflungen gifit,
ettegen einiges Sluffefien unb fiefdjäftigen einige

Seit lang fogar bie Seüungen.

9. ©inige Utner überfafiren ju SBagen ben Suftenpaß-

9. Sie einft fo fierüfimte ©rjiefiungSanffalt in §of=
wpl, julefet nodj unter Seitung eines fein. Slnbrefen

ffefienb, Wirb beffnitio aufgelöst.
10. Sm Dfierlanb wirb ein Serein „©ottfielf»Stiftung"

begrünbet jum Swed ber Scrforgung ber Sugenb.

11. Sufammentritt beS ©roßen StatfieS ju einer außer»

otbentlicfien Sifiung; Sräfibent gürfpred) SJtidjel.
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Oktober.
1. Die Anstalt „Greisenasyl und Roschistiftung" erhält

von der verstorbenen Frau Jsenschmied geb. Daler
ein Legat von Fr. 5000, die Blindenanstalt Fr.
10,000 ; einige andere Anstalten zusammen Fr. 9000.

3. Starb in Thnn Oberst Leonz Schädler, von
Dornach, Verwalter des eidgen. Kriegsdepots, geb.

1814, bei der Grenzbesetzung von 1871 Kommandant

einer Division,
3. Versammln! ^ der Rev' ' ide in Ölten. 70

Delegirte und circa 100 weitere Theilnehmer.
Bildung kantonaler Konnte's zur Agitation.

6. Hrn. Nationalrath Brunner wird von einer Deputation

aus dem Kanton Tessin für seine Fürsprache

vor dem Bundesgericht zu Gunsten der im Stabio-
Prozeß Angeklagten ein silberner Becher überreicht.

7. In der Presse und m kleinen Versammlungen wird
vielfach der Einsetzung von gewerblichen

Schiedsgerichten, ?ruct'doirniis8, gerufen.

9. Die Hypnotischen Experimente des Hrn. Donato,
der in Bern eine Reihe von Vorstellungen gibt,
erregen einiges Aufsehen und beschäftigen einige

Zeit lang fogar die Zeitungen.

9. Einige Urner überfahren zu Wagen den Sustenpaß.

9. Die einst so berühmte Erziehungsanstalt in Hof-
wyl, zuletzt noch unter Leitung eines Hrn. Andresen

stehend, wird definitiv aufgelöst.
10. Im Oberland wird ein Verein „Gotthelf-Stiftung"

begründet zum Zweck der Versorgung der Jugend.

11. Zusammentritt des Großen Rathes zu einer außer¬

ordentlichen Sitzung; Präsident Fürsprech Michel.
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Dftober.
(Steütffon ber SantonS=Serfaffung, — Setttag beS

Staates att ben 3nfel=Steubau (gr. 700,000) unb

Sermefirung ber'üom Staat unterfialtenen Setten

in ben SejirfSfranfenanffatten. 141 Stimmen gegen
23 (Sura). — Staturalifationen. — Stejenige üon

Stänberatfi greuler aus Sdjafffiaufen wirb auffallen»
berweife üerweigert.)

12. Sie fanitatifdje Untetfudjung ber Stefruten erregt
burd) ifire ¦ m-+ttcfi für eü '" Sfieil beS ©mmen»

ffialS fefir il' ,en ©rgebntffe ein gewiffeS Stuf»

fefien.

12. Scfiluß ber Slffffenüerfianblung üfier ben beS Sob»

fcfilagS angefügten Sdjloffer gr. Säfini in Sern.
Slm 25. Suli war ber Südjfenmaäjer Samuel
Sütfi an bet Slatefialbe tobt gefunben worben.

Säfini wurbe als Sfe'r hejeidjnet unb nacfi un»

gewöfinttdj langer Serfianblung fdjulbig befunben
unb oerurtfieilt.

13. Starfi ju Stütti fiei Suren fei. Sfarrer griebrid)
SJt erj, im 53. Safire, früfier in Sweiffmmen; ein

einfadj fdjlicfiter, afier äußerff tüdjtiger unb .fennt»

nißreidjer, namentlidj um baS Sirdjengefangwefen
üetbientet ©eiffücfier.

17. Serfammlungen wegen SunbeSreoiffon in ©mraen»

matt, Stjß, Dherfiurg, Sirdjtfiurnen, Steconoittier

u. f. w.
22. geürlidje ©runbffeinügung für baS neue ©ebäube

ber Serberfcfiule. Sn ben ©runbffein wurbe eine

Sibel eingefenft.
22. SpeftigeS ©ewitter über ber Stabt Sern.
24. SBeitere SlgitationSüerfammlungen wegen SunbeS»

Serner Saicfjenfcitäj 1883. 19
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Oktober.
(Revision der Kantons-Verfassung, — Beitrag des

Staates an den Insel-Neubau (Fr. 700,000) und

Vermehrung der vom Staat unterhaltenen Betten

in den Bezirkskrankenanstalten. 141 Stimmen gegen
23 (Jura). — Naturalisationen. — Diejenige von

Ständerath Freuler aus Schasshausen wird aussallen-
derweise verweigert.)

12. Die samtarische Untersuchung der Rekruten erregt,

durch ihre r >m"'^ich sür eir"> Theil des Emmenthals

sehr
'

,en Ergebnisse ein gewisses

Aufsehen.

12. Schluß der Assisenverhandlung über den des Tod¬

schlags angeklagten Schlosser Fr. Bähni in Bern.
Am 25. Juli war der Büchsenmacher Samuel
Bürki an der Aarehaldc todt gefunden worden.

Bühni wurde als Tt) " 'r bezeichnet und nach

ungewöhnlich langer Verhandlung schuldig befunden
und verurtheilt.

13. Starb zu Rütti bei Büren Hr. Pfarrer Friedrich

Merz, im 53. Jahre, früher in Zweisimmen; ein

einfach schlichter, aber äußerst tüchtiger und

kenntnißreicher namentlich um das Kirchengesangwesen
verdienter Geistlicher.

17. Versammlungen wegen Bundesrevision in Emmen¬

matt, Lyß, Oberburg, Kirchthurnen, Reconvillier
u, s. w.

22. Feierliche Grundsteinlegung für das neue Gebäude
der Lerberfchule. In den Grundstein wurde eine

Bibel eingesenkt.

22, Heftiges Gewitter über der Stadt Bern,
24. Weitere Agitationsversammlungen wegen Bundes-

Berner Taschenbuch 1S8S. 19
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D.ftober.
rcDtffon in Sfiun, Scfiönhüfil, Sutgbotf, Saupen,

SBangen, Sangentfial tt.
24. Uehetftfiwemmung in Stienj
25. unb im Simmentfial (Soltigen).
25. ©röffnung beS neuen SdjulfiaufeS im gtiebhüfil

fiei Sein.
26. Set SerwaltungSratfi ber SJtittellänbifdjen Slrmen»

anffalt in StiggiSfierg wirb beffnitiü fonftituirt.
26. Sefan Sauterburg in Süfeelffüfi friert baS 50. 3afir

feines geiftticfien SlmteS.

28. Uefierfcfiwemmungen in üerfdjiebenen ©egenben beS

SantonS, Sangentfial, SBfinau, SBfinigen, St. Smmer,

SelSfierg, 'SJtünfter,

28. Starfi in SJtetjringen fex. Safpar Srügger, gew.

©roßraffi unb StegierungSffattfialter beS SejirfS.
30. SaS ©reifenafpl erfiält üon ber oerfforbenen grau

Seerüber»Seltner ein Segat oon gr. 2000.
30. SolfSafiffimmung fietreffenb bie SunbeSreüifion.

Sern Stabt 1,938 Sa. 2,271 Stein.

„ Slmt 2,241 „ 3,387 „
„ Santon 16,592 „ 25,879 „

Sdjweij 120,937 „ 259,996 „
©änjlidj oerworfen fiaben im Santon bie Sejirfe
beS Sura, ferner Signau, Sradjfelwalb unb Sonol»

fingen. Unter ben Santonen bie fatfioüfdjen San»

tone, aucfi Stargau Slppenjefl 3l.=Stfi., SBaabt,

Steuenburg, Safel.
•Jtoüemfier.

4. Sn Sofiwpt jeigt fidj wegen ©enuß franfen gleifdjeS
eine ganje Sretfie oon gefäfirlidjen Srauffieitsfallen.

5. Starb im fiofien Sllter fet. Sfiiüfiert oon DugS»

290

Oktober.
revision in Thun, Schönbühl, Burgdorf, Laupen,

Wangen, Langenthal:c,
24. Ueberschwemmung in Brienz
25. und im Simmenthal (Boltigen),
25. Eröffnung des neuen Schulhauses im Friedbühl

bei Bern,
26, Der Verwaltungsrath der Mittelländischen Armen¬

anstalt in Riggisberg wird definitiv konstituirt,
26, Dekan Lauterburg in Lützelflüh feiert das 50, Jahr

feines geistlichen Amtes.

28, Ueberschwemmungen in verschiedenen Gegenden des

Kantons, Langenthal, Wynau, Wynigen, St, Immer,
Delsberg, Münster,

28, Starb in Meyringen Hr, Kaspar Brügger, gew,

Großrath und Regierungsstatthalter des Bezirks.
30. Das Greisenasyl erhält von der verstorbenen Frau

Zeerleoer-Zeltner ein Legat von Fr. 2000.
30. Volksabstimmung betreffend die Bundesrevision.

Bern Stadt 1,938 Ja. 2,271 Nein.
Amt 2,241 „ 3,387 „

„ Kanton 16,592 „ 25,879 „
Schweiz 120,937 „ 259,996 „
Gänzlich verworfen haben im Kanton die Bezirke

des Jura, ferner Signau, Trachselwald und Konol-

fingen. Unter den Kantonen die katholischen Kantone

auch Aargau, Appenzell A.-Rh,, Waadt,

Neuenburg, Basel.

November.
4. In Lotzwyl zeigt sich wegen Genuß kranken Fleisches

eine ganze Reihe von gefährlichen Krankheitsfällen.
5. Starb im hohen Alter Hr. Philibert von Ougs-
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butg et non Sera, bet feine fefit bebeutenbe

entomologifcfie Sammlung bem Statutfiifforifdjen
SJtufeum üetmadjt.

7. Ser Saüaflerieüerein ber ©entralfcfiweij fiält im
SJtattenfiof fiei Sern feine Spaufitüerfammlung unter
bem Sorfife oon Spaupfmaitn Sdjnefl.

7. Sn Siel Serfammlung beS fantonalen Steform»

üereinS, Sräfibent Sfarrer Sfafer in ©ottftatt.
8 ©in Somite regt ben SluStftu beS SJtünffertfiurmS

an unb erläßt eine ©inlabung ju üorläuffgen ©elb»

jammlungen.
9. Sluf bem Sentcnfierg wirb ein Stußfiaum gefällt,

ber einen Umfang fiatte üon 15V2 guß.
9. Starfi in Sern, 69 Safire alt, fei Ipeinridj Soflec,

gew. Srofeffor ber Sfiierarjneifcfiule.
9 Sie reform. Sirdjenffinobe heftfiließt Slnnafime ber

neufieratfienen ©emeinbe» unb Srebigerorbnung mit
ben üon ber Stegierung gemünfdjten SJtobififationen.
fexn. Sfarrer Saumgartner in Srienj wirb ein

SreiS juertannt für bie Slfifaffung eines Säte»

djiSmuS.

14. Sn bei Senf wirb jum erften SJtale in ber neu»

erbauten Sirdje ber ©otteSbienff abgefialten.
15 §odjfd)uifeiten. Stebe beS SteftorS Srof. Dr. Slip»

polb üfier Srenniing üon Sirefie unb Staat.
15. Sn Uetügen fiei SBofilen ffaifi fex. Sofi. SJtüflet,

früfier Sefirer, SJtitoerfaffer ber Statiftif fcfimeijeri»

fefier Slratenanffalten unb SBaifenfiäufer. ©ein HeineS

Sermögen oermaefite er ju roofiltfiätigen Sweden,

nadjbem er fcfion früfier, ofine feinen Stamen ju
nennen, 15,000 gt. ju ©rünbung einer tfiurgaui»
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burger von Bern, der seine fehr bedeutende

entomologische Sammlung dem Naturhistorifchen

Museum vermacht.
7. Der Kavallerieverein der Centralschweiz hält im

Mattenhof bei Bern seine Hauptversammlung unter
dem Vorsitz von Hauptmann Schnell.

7. In Biel Versammlung des kantonalen Reform-
Vereins, Präsident Pfarrer Blaser in Gottstatt.

8 Ein Komite regt den AusbVu des Münsterthurms
nn und erläßt eine Einladung zu vorläufigen
Geldsammlungen,

9, Auf dem Dentenberg wird ein Nußbaum gefällt,
der einen Umfang hatte von 15^ Fuß,

9, Starb in Bern, 69 Jahre alt, Hr Heinrich Koller,

gew, Professor der Thierarzneifchule,
9 Die reform. Kirchensynode beschließt Annahme der

neuberathenen Gemeinde- und Predigerordnung mit
den von der Regierung gewünschten Modifikationen,
Hrn, Pfarrer Baumgartner in Brienz wird ein

Preis zuerkannt für die Abfassung eines

Katechismus,

14, In der Lenk wird zum ersten Male in der neu¬

erbauten Kirche der Gottesdienst abgehalten,
15 Hochschulferien. Rede des Rektors Prof. Dr. Nip¬

pold über Trennung von Kirche und Staat,
15. In Uetligen bei Wohlen starb Hr, Joh, Müller,

früher Lehrer, Mitverfasser der Statistik schweizerischer

Armenanstalten und Waisenhäuser, Sein kleines

Vermögen vermachte er zu wohlthätigen Zwecken,

nachdem er schon früher, ohne seinen Namen zu

nennen, 15,000 Fr, zu Gründung einer thurgaui-
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fdjen StettungSanffalt füt SJtäbdjen gefdjenft fiatte

(Steftolog in ben „Sttpenrofen").

17. tt. 18. Sajct ju ©unften bet „Steuen SJtäbajenfdjule".

18. Sie SBalbau feiert ba§ 25. Safir ifireS SeffanbeS.

19. ©in Sonffilt jwifdjen ber ©tttwofinetgemrinbe Sein
unb bet ©enttalfiafingefeHfefiaft wegen bet notfi»

wenbig geworbenen Serlegung beS SdjteßplafieS

auf bem SBfilyffelb gibt ju oietfaefien, j. Sfi. eif»

rigen ©tötteiungen Slnlaß.

20. Ser StefurS ber Sücfigemetnben Sruntrut, ©fie»

üenej unb SelSfierg gegen baS Setret bei Stegie»

rung fietteffenb SJtüfienufiung ber Sitcfien butdj bie

fircfilicfien SJtinotttäten roitb üom SunbeSgeticfit
mit 8 gegen 1 ©timme afigeroiefen,

20. Staufimorb im ©cfiafrotfi fiei Siglen. Sn einem

rinfamen Sauernfiaufe werben 3. StinbltSfiacfiet unb

gtau ©erber tobt, bie grau beS ©rftetn unb beren

SJtagb arg jugeridjtet gefunben. Sie Slufregung

über bie Sfiat ift um fo größer, ba man oon bem

Sfiäter leine ©pur fiat.
21. Sie Südjgemetnbe Sern hefcfiließt nacfi einigem

Sampfe mit großer SJtefirfieit, baß bie Südjenfofleften
bet fiofien gefftage nicfit mefit, wie feit einigen Safiren

jur Sefftriiung ber fircfilicfien Serwaltung, fonbern

ju Slrmenjweden Derroenbet werben foflen.

22. ©taifi fex. Subwig Don SBaftenwtjI oon Stu»

fugen, 62 3afire alt; ein fefir oerftänbiger unb

efienfo geadjteter als üolfsttj umlief) er, namentlich um

lanbwiitfifdjaftlidje unb gemeinnüfeige Seftrebungen
üerbienter SJtann, wäfirenb 31 Safiren SJtitglieb
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scheu Rettungsanstalt für Mädchen geschenkt hatte

(Nekrolog in den „Alpenrosen").

17, u, 18, Bazar zu Gunsten der „Neuen Mädchenschule".

18. Die Waldau feiert das 25. Jahr ihres Bestandes.

19. Ein Konflikt zwischen der Einwohnergemeinde Bern
und der Centralbahngesellschaft wegen der

nothwendig gewordenen Verlegung des Schießplatzes

aus dem Wyle^feld gibt zu vielfachen, z, Th,
eifrigen Erörterungen Anlaß,

20. Der Rekurs der Kirchgemeinden Prnntrut, Che-

venez und Delsberg gegen das Dekret der Regierung

betreffend Mitbenutzung der Kirchen durch die

kirchlichen Minoritäten wird vom Bundesgericht
mit 8 gegen 1 Stimme abgewiesen,

20, Raubmord im Schafroth bei Biglen, In einem

einsamen Bauernhause werden I, Rindlisbacher und

Frau Gerber todt, die Frau des Erstern und deren

Magd arg zugerichtet gefunden. Die Aufregung
über die That ist um so größer, da man von dem

Thäter keine Spur hat,
21, Die Kirchgemeinde Bern beschließt nach einigem

Kampfe mit großer Mehrheit, daß die Kirchenkollekten
der hohen Festtage nicht mehr, wie seit einigen Jahren

zur Bestreitung der kirchlichen Verwaltung, sondern

zu Armenzwecken verwendet werden sollen,

22, Starb Hr, Ludwig von Wattenwyl von Ru¬

bigen, 62 Jahre alt; ein sehr verständiger und

ebenso geachteter als volkstümlicher, namentlich um

lzndwirthschaftliche und gemeinnützige Bestrebungen
verdienter Mann, während 31 Jahren Mitglied
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beS ©roßen StatfieS unb SJtitglieb ber Staats»
wirtfifdjaftsfommifffon.

22.-27. Sufammentritt beS ©toßen StatfieS. Sräfibent
gürjptecfi SJtidjel. Sübget für 1881. (©tnnafimen
10,810,230. SluSgaben 10,885,490.) Sie Seütion
gegen ben Smpfjwang witb afigewiefen. SJtilüär»

ftetSüerWaltung. Stüdtritt üom Sonforbat üfier

Siefifiauptmängel. Sie grage ber Steoifion ber

SantonSüerfaffurg wirb an eine Sommiffion ge»

wiefen. StaatSDeriüattungStiericfit (bie Surabafin

jafilt jum erften SJtale einen StftienjinS üon 1 %•
Setttag üon gr. 260,000 an bie Straße nadj
Sdjwatjenbutg.

24. Sie tanbwütfifdjafttidie Solonie SBifiwpI wirb um

gr. 700,000 an eine ©efeflfdjaft oerfauft, bie fidj'
©iricfitung einer Sferbejucfitanffalt jum Swed fefit-

29. Sie SolfSafiffimmung ergibt eine große SJtefirfieit

für baS Sehet üfier Su6üentionirung ber Snfel.

Dppofition jeigt ficfi fieinafie einjig im Sura, ber

mit SluSnafime üon ©ourtelanj, Siel unb Steuen»

ffabt mit SJtefirfieit üerroüft.
29. ©töffnitng bet SunbeSüetfammlung. Sm Stational»

ratfi Stebe beS Sräfibenten S3utdfiatbt. Dfiliga»
tionenrecfit, ©pibemiengefefi, Sanfnotengefefi, SJto»

tion roegen StuSroanbetung. SBafilen. SunbeSpräff»
bent für 1881 : Stnberroertfi. Sijeptäfibent: Sroj.
Sie SJtitglieber beS SunbeSgertdjteS roerben roieber»

gewäfilt; neu : fex. Surdfiaibt Don Safel. Sräff»
bent SBefier. Sie SJtotion Sögeli fietreffenb SluS»

fefiung eines SrebiteS jur ©rünbung eineS fiiffo»
rifcfien Scational-SJiufeumS in Sern wirb afigeüfint.
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des Großen Rathes und Mitglied der

Staatswirthschaftskommission,

22,-27. Zusammentritt des Großen Rathes, Präsident
Fürsprech Michel, Büdget für 1881, (Einnahmen
10,810,230, Ausgaben 10,885,490,) Die Petition
gegen den Impfzwang wird abgewiesen,

Militärkreisverwaltung. Rücktritt vom Konkordat über

Viehhauptmängel. Die Frage der Revision der

Kantonsversassung wird an eine Kommission
gewiesen. Staatsverwaltungsbericht (die Jurabahn
zahlt zum ersten Male einen Aktienzins von 1

Beitrag von Fr, 260,000 an die Straße nach

Schwarzenburg.
24, Die landwirtschaftliche Kolonie Witzwyl wird um

Fr. 700,000 an eine Gesellschaft verkauft, die sich'

Errichtung einer Pferdezuchtanstatt zum Zweck setzt-

29. Die Volksabstimmung ergibt eine große Mehrheit
für das Dekret über Subventionirung der Insel,
Opposition zeigt sich beinahe einzig im Jura, der

mit Ausnahme von Courtelary, Biel und Neuenstadt

mit Mehrheit verwirft,
29, Eröffnung der Bundesversammlung, Im National¬

rath Rede des Präsidenten Burckhardt.
Obligationenrecht, Epidemiengesetz, Banknotengesetz, Motion

wegen Auswanderung, Wahlen, Bundespräsident

für 1881 : Anderwerth, Vizepräsident: Droz.
Die Mitglieder des Bundesgerichtes werden

wiedergewählt; neu: Hr, Burckhardt von Basel. Präsident

Weber. Die Motion Vögeli betreffend
Aussetzung eines Kredites zur Gründung eines

historischen National-Museums in Bern wird abgelehnt.
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30. ©ine jafilreidje ©efeflfdjaft friert Sprn. Dr. SJtenbel,

ber baS 50. Safir feiner Serufung als Drganiff
beS SJtünfterS in Sern beenbigt fiat.

30. 3n SelSfieig ffatfi fet. ©fi. Seiltet, 69 3afire alt,
oon 1845 -76 Uefierjefier ber StaatStanjIei unb

in biefer ©igenftfiaft üiel üetbient. .Sn feinem

Seftament befummle et gr. 18,000 füt gemein»

nüfiige Swede.

S e j e m fi e r.
1. Sfflgcmrine fdjweijeiifdje SolfSjäfilung. Sie Seüöl»

ferungSüermefirung im Santon Sern feit 1870

beträgt 25,453 Seelen.
1. Sonjert beS Slaüietüirtuofen Slnton Stübinffein;

ungewöfinlid) jafilreicfieS Slubitotium unb fiegei»

fterte Slufnafime.
5. Ser djriftfaftjolifcfie Dr. Sifcfiof Sperjog, üon einer

Steife nadj Storb=3lmertfa juriidgefefirt, fieriefitet im

Safinofaale üfier feine ©inbrüde unbSeofiadjtungen.
6. Sm Sürrenaff fiei Sfiun firidjt in einem Spaufe

geuer auS unb greift fo rafefi um fidj, baß eine SJtutter

mit 6 Stnbern in ben glommen bleibt, wäfirenb

ifir SJtann nur nodj mit ©ewalt fierauSgeriffen
werben fann.

10. Ungefäfit 300 SltbeitSIofe fommen im Suge oor
baS Safino, roo ber gtoße Stabtratfi ju einer

Sifeung üerfammelt iff. ©ine Seputation oerlangt
©efiör, um Sefdjäftigung ju forbern. ©rff SlbenbS

fpät unb nacfi langen Serfianblungen unb Ser»

mtttlungSüetfucfien witb mit 27 gegen 26 Stimmen
befdjloffen, bie Seputation nidjt üorjulaffen.

11. Ser Serfammlung ber Staturforfdjenben ©efeflfdjaft
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30. Eine zahlreiche Gesellschaft feiert Hrn. Nr. Mendel,

der das 50. Jahr seiner Berufung als Organist
des Münsters in Bern beendigt hat,

30. In Delsberg starb Hr. Ch. S euret, 69 Jahre alt,
von 1845 -76 Ueberseher der Stantstanzlei uud

in dieser Eigenschaft viel verdient. »In seinem

Testament bestimmte er Fr. 18,000 für gemeinnützige

Zwecke,

T e z c m b e r.
1. Allgemeine schweizerische Volkszählung, Die Bevöl¬

kerungsvermehrung im Kanton Bern seit 1870

beträgt 25,453 Seelen,

t. Konzert des Klaviervirtuosen Anton Rubinstein;
ungewöhnlich zahlreiches Auditorium und begeisterte

Aufnahme,
5, Der christkathotische Dr. Bischof Herzog, von einer

Reise nach Nord-Amerika zurückgekehrt, berichtet im

Kasinosaale über seine Eindrücke und Beobachtungen,
6, Im Dürrenast bei Thun bricht in einem Hause

Feuer aus und greift so rasch um fich, daß cine Mutter
mit 6 Kindern in den Flammen bleibt, während

ihr Mann nur noch mit Gewalt herausgerissen

werden kann,

10, Ungefähr 300 Arbeitslofe kommen im Zuge vor
das Kasino, wo der große Stadtrath zu eincr

Sitzung versammelt ist. Eine Deputation verlangt
Gehör, um Beschäftigung zu fordern. Erst Abends

spät und nach langen Verhandlungen nnd

Vermittlungsversuchen wird mit 27 gegen 26 Stimmen
beschlossen, dic Deputation nicht vorzulassen,

11. Der Versammlung der Naturforschenden Gesellschaft
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1 e j e m fi e r.
wirb üon Iprn. Sdjutbiteftor Sdjuppü ein Strauß
üon mefir als 40 frifcfi filüfienbeu gelbblumen oot»

gewiefen.

12. ©ine Setfammlung fiei bet Steujffraße ju Sonol»

fingen üerlangt SBiebereinfüfirung ber SobeSffrafe.

18. SafireSüerfammlung ber öfonomifdjen ©efeHfcfiaft
im Saffno in Sern unter Sorfife üon Sireftor
feixnnx in ber Stütti.

19. Starfi in Surgborf, 71 Safire alt, feext 3- S.
Smfiof, üon Surgborf, weldjer 27 Safire lang
Sfarrer ju Slfilünbfcfien gewefen war; er üermadjte

fein Sermögen üon gt. 20,000 jut §älfte bet all»

gemeinen Sranfenfaffe unb jur anbern §älfte ber

SünffenjinSfaffe feiner Spetmatfi, in ber er feine

lefeten SefienSjafire jugefitadjt fiatte.

19. Starfi in Surgborf fex. Sfarrer Speuer, erft 38
Safire alt. Sn Surgborf geboren als Sofin beS

bortigen SBaifenüatetS, wuibe er erft Sfarrer ju
Suren, bann Srebigci uub Sefirer in Surgborf
unb feit 1878 erffer Sfarrer bafelfiff. 6r war ein

SJtann üon mefir als gewöfinlidjer Segafiung, großer

üielfeittger StrfieitSfraft unb liehenSwürbigem ©fia»

rafter unb genoß allgemeines Sertrauen trofe auS»

gefptoefiener Sarteifüüung als Slnfiänger ber ftrcfi»

lidjen Süformridjtung. Sei feinem Segrätmiß fpta»
djen feexx Pfarrer ©firfam, tyfx. Sdjafrotfi unb

Sft. §ifiig. Seinet gamilie routbe üon Surgborf
unentgeltliefi baS Sürgerredjt üerliefien.

19. Sn ber ftanjöfifdjen Suche in Sein Stuffüfitung
Don §änbeIS Slleranberfeft. Solofänger: gräulein
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l e z e m b e r,
wird von Hrn, Schuldirektor Schuppli ein Strauß
von mehr als 40 frisch blühenden Feldblumen
vorgewiesen,

12. Eine Versammlung bei der Krenzstraße zu Konol-
fingen verlangt Wiedereinführung der Todesstrafe,

18, Jahresversammlung der ökonomischen Gesellschaft

im Kasino in Bern, unter Vorsitz von Direktor
Hänni in der Rütti,

19, Starb in Burgdorf, 71 Jahre alt, Herr I, S.
Jmhof, von Burgdorf, welcher 27 Jahre lang
Pfarrer zu Ablündschen gewesen war; er vermachte

sein Vermögen von Fr, 20,000 zur Hälfte der

allgemeinen Krankenkasse und zur andern Hälfte der

Dienftenzinskasse seiner Heimath, in der er seine

letzten Lebensjahre zugebracht hatte,

19, Starb in Burgdorf Hr, Pfarrer Heuer, erst 38
Jahre alt. In Burgdorf geboren als Sohn des

dortigen Waisenvaters, wurde er erst Pfarrer zu

Büren, dann Prediger und Lehrer in Burgdorf
und seit 1878 erster Pfarrer daselbst. Er war ein

Mann von mehr als gewöhnlicher Begabung, großer

vielseitiger Arbeitskraft und liebenswürdigem
Charakter und genoß allgemeines Vertrauen trotz

ausgesprochener Parteistellung ats Anhänger der

kirchlichen Reformrichtung, Bei seinem Begräbniß sprachen

Herr Pfarrer Ehrsam, Pfr. Schafroth und

Pfr, Hitzig. Seiner Familie wurde von Burgdors
unentgeltlich das Bürgerrecht verliehen.

19, In der sranzösischen Kirche in Bern Aufführung
von Hündels Alexanderfest. Solosänger: Fräulein
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Sejember.
Stotnififi, fei. SJttvr, SipS unb ©ngeIfierger=3Bafir

aus Safel.
20. ©roßer Sranb in ©aignelegüi; 6 ©ebäube, rootuntet

3 große ©afffiöfe, roerben üom geuer jerftört.

20. £er SJtorb eines S'/aJäfirigen Snafien oon Siel
etiegt burdj bie ©cfieußlidjfeit ber nüfiern Umftänbe

allgemeine ©mpörung unb ©djreden.

21. Sn Ufienfforf ftarfi SlmtSridjtet Safofi üon Sirg,
Suderfiädet, 65 Safire alt, feit 40 Safiren SJtit»

glieb beS ©emeinberatfieS, unb namentlich, als

©djulfreunb in feiner Umgebung fietrauert.

21. Sm StmtSfiejtrf graufirunnen ift großer Streit
auSgefirodjen jroifdjen ber ©emeinbe Segiflorf einer»

feitS, unb SJiündjenfiudjfee, Ufienfforf unb Satter»
finben anbetfeitS wegen einer projeftirten ©ewerfie»

auSffeflung.

21. Sie ©ottfiarbpoff fienufit um 7 Ufit StfienbS jum
etften SJtale ben großen Sunnel jum StieftranSpott.

23. Sn einet außerorbentlidj jaljlreidjen, üon üfier 700
SJtann fiefudjten ©inwofinergemeinbeoerfammlung
üon Sein wirb bei Slntrag gefteltt, ben für Sauten
fieffimmten Srebit mit Stüdffdjt auf ben Scotfiffanb
ber SlrfiettSIofen um gr. 13,500 ju erfiofien, mit
580 gegen 67 Stimmen wurbe berfelbe afigewiefen.

©ntfdjeibenb für biefen Sejcfittiß wat bie Sunbe,
baß 25 SJtann, benen SagS juüor fiei ben Slrbeiten

ber Suragewäfjerforreftion Sefcfiäfttgung jugewiefen
worben wat, ifire Sltfieit fdjon wieber oertaffen

fiatten.
23. Starfi in Sern ganj filöfiliefi ein SJtitglieb bet
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Dezember.
Blotnitzki, Hr. Max Lips und Engelberger-Wahr
aus Basel.

20. Großer Brand in Saiguelegier ; 6 Gebäude, worunter
3 große Gasthöfe, werden vom Feuer zerstört,

20. Ter Mord eines ö'/zjührigen Knaben von Biel
erregt durch die Scheußlichkeit der nähern Umstände

allgemeine Empörung und Schrecken,

21, In Utzenstorf starb Amtsrichter Jakob von Arx,
Zuckerbäcker, 65 Jahre alt, seit 40 Jahren Mitglied

des Gemeinderathes, uud namentlich als

Schulfreund in seiner Umgebung betrauert,

2t, Im Amtsbezirk Fraubrunnen ift großer Streit
ausgebrochen zwischen der Gemeinde Jegistorf einerseits,

und Münchenbuchsee, Utzenstorf und Bätterkinden

anderseits wegen einer projektirten
GeWerbeausstellung.

21. Die Gotthardpost benutzt um 7 Uhr Abends zum
ersten Male den großen Tunnel zum Brieftransport.

23. In einer außerordentlich zahlreichen, von über 700
Mann besuchten Einwohnergemeindeversammlung
von Bern mird der Antrag gestellt, den sür Bauten
bestimmten Kredit mit Rücksicht aus den Nothstand
der Arbeitslosen um Fr. 13,500 zu erhöhen, mit
580 gegen 67 Stimmen wurde derselbe abgewiesen.

Entscheidend für diesen Beschluß war die Kunde,
daß 25 Mann, denen Tags zuvor bei den Arbeiten
der Juragewässerkorrektion Beschäftigung zugewiesen
worden war, ihre Arbeit schon wieder verlassen

hatten.
23, Starb in Bern ganz plötzlich ein Mitglied der
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i e j e m fi e r.
SunbeSüerfammlung, fex. Stationalraffi Saf.^aSler
üon SJteilen, Santon Süridj.

24. Sn Sruntrut wirb fiei großer Setfieiligung aud)

üom Sanbe fier fdjon jum 2. SJtale baS Sdjaufpiel
„Surre Sequignat" aufgefüfirt, weldjeS ben Sämpfer

für bie Sefreiung beS 3ljoie»SanbeS in ber erften

Spälfte beS 17. SafirfiunbertS jum ©egenftanb fiat.

25. SlbenbS fpät würbe auf ber Sromenabe ber Steinen

Sefianje fet. SunbeSratfi Slnbetwettt) tobt aufge»

funben. Sei bet feierlidjen, aber nidjt offfjieflen
Seerbigung fpraajen fei. Stfdjof Sperjog un0 Si.*S{.

SBelti. (Stefrolog Serner=Soff üom 29. Sejember.)

26. Sie Sitdjgemeinbe Sangnau feiett baS 25jäfitige
SBirfen beS fein. tyfi. Straßer.

29. fet. Srof. ü. Stüberfiäufern, Sireftor ber Sfiier»
arjneifdjule in Sern, wirb üom Royal College of

Veterinary surgeons in Sonbon jum ©firenmüglieb
ernannt.

29. ©ine Sieifie üon ©emeinben beS DherlanbeS befre»

üren namfiafte Summen als Setfieiligung am

Unternefimen ber Srünigfiafin.
31. ©in Sädjtcr in Surgborf tifdjt am Sfilüefürtag

feinen Süfien ftifdj gemäfiteS fdjöneS ©taS auf.
SaS bisfier ftate unb fdjneefreie Safir fdjließt
StacfimittagS mit einem tüdjügen Scfineeffutm.
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> e z e m b e r.
Bundesversammlung, Hr, Nationalrath Jak.Hasler
von Meilen, Kanton Zürich.

24. In Pruntrut wird bei großer Betheiligung auch

vom Lande her schon zum 2. Male das Schauspiel

„Pierre Pequignat" aufgeführt, welches den Kämpfer

für die Befreiung des Ajoie-Landes in der ersten

Hälfte des 17. Jahrhunderts zum Gegenstand hat.

25. Abends spät wurde auf der Promenade der Kleinen

Schanze Hr. Bundesrath An der werth todt
aufgefunden. Bei der feierlichen, aber nicht offiziellen

Beerdigung sprachen Hr. Bischos Herzog und B.-R.
Welti. (Nekrolog Berner-Post vom 29. Dezember.)

26. Die Kirchgemeinde Langnau feiert das 25jährige
Wirken des Hrn. Pfr. Straßer,

29. Hr. Prof. v. Niederhäusern, Direktor der Thier¬
arzneischule in Bern, wird vom ttaysl Oolw^g «l
Vstsririsr^ surdons in London zum Ehrenmitglied
ernannt.

2S. Eine Reihe von Gemeinden des Oberlandes dekre-

tiren namhafte Summen als Betheiligung am

Unternehmen der Brünigbahn.
31. Ein Pächter in Burgdorf tischt am Sylvestertag

seinen Kühen frisch gemähtes schönes Gras auf.
Das bisher klare und schneefreie Jahr schließt

Nachmittags mit einem tüchtigen Schneesturm.
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Sie bernifdje StaatSiecfinung fdjließt pro 1880
mit einem ©innafimenü6erfdjuß üon gr. 50,699, ftatt
eines fiübgetirten SefijüS oon jirfa 800,000.

Snf elf pital. Stad) bem SafiteSfieridjt bet Snfel»
biteftion pto 1880 routben in ber Snfel 2076 Stänfe
üetpffegt, üon benen 1918 SantonSfiürget, 117 Sdjweijet
auS anbern Santonen unb 41 SluSlänber waien. Sie
Serpffegteit üertfieilen fid; nadj bem SBofinott auf bte üet»
fcfiiebenen SlmfSfiejtrfe toie folgt: Slarierg 85, Slatwangen
24, Sern ©tabt 519, Sern Sanb 277, Siel 21, Süten 26,
Sutgbotf 62, ©outteiarp 41, SelSfietg 5, ©rladj 7, grau»
firunnen 121, gruligen 16, grei6ergen 9, Sntetlafen 23,
fionolfingen 74, Saupen 34, Saufen 2, SJtünftet 17,
Süuenffabt 6, Stibau 19, DßerfiaSle 21, Sruntrut 18,
©aanen 2, D6er»@immentfial 8, 3cieber=©immentfial 20,
©eftigen 112, ©ignau 67, ©cfiwarjenfiurg 34, Sfiun
56, Sradjfelwalb 40, SBangen 26. Sliißet bem fiantott
SBofinenbe würben üerpffegt 203, Surcfireifenbe ofine he»

ftimmten SBofinort 81.

Sm SIeußern StanfenfiauS rourben üetpffegt
2422 Sianfe, moüon 2111 SantonSfiütger, 190 ©djroeijer
auS anberen Santonen unb 121 SanbeSfrembe.

Sn bei SB alb au wutben üetpffegt 454 Stänfe, woooit
429 SantonSfiütger, 19 ©djweijer auS anberen Santonen
unb 6 SanbeSfrembe.

fe odjfdjule. ©ommerfemefter: Sie ©efammtjafil ber

©tttbiienben beträgt 351; baüon gefiören ber eüang.=tfieoI.
gafultät 24 an, ber ber fatfi.=tfieoI. 7, ber juribibifcfien
95, bei mebijinifdjen 163, ber pfiilofopfiifcfien 62. Saju
38 außerotbentlictje Sufiöter (3IuSfuttanten), unb 42
©tubenten ber Setertnärfdjule. SBintetfemeffer: 360. ©üang.»
ffieolog. gafultät 21, fatfi.=tfieoI. 8, juribifdje 102, mebijinifdje

159. pfiilofopfiifdje 70, baju 81 SluSfultanten unb 36

Setertnärfajüler.

Sie SejirfSfranfenanffalt Surgborf fiat 154 Sranfe
üetpffegt, 95 SJtännet, 44 grauen unb 15 Sinbet.
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Die bernische Staat s rechn ung schließt pro 1880
mit einem Einnahmenüberschuß von Fr, 50,699, statt
eines büdgetirten Defizits von zirka 800,000.

Jnselspital, Nach dem Jahresbericht der
Jnseldirektion pro 1880 wurden in der Insel 2076 Kranke
verpflegt, von denen 1918 Kantonsbürger, 117 Schweizer
aus andern Kantonen und 41 Ausländer waren. Die
Verpflegten vertheilen sich nach dem Wohnort auf die ver-
fchiedenen Amtsbezirke wie folgt: Aarberq 85, Aarwangen
24, Bern Stadt 519, Bern Land 277, Biel 21, Büren 26,
Burgdorf 62, Courtelary 41, Delsberg 5, Erlach 7,
Fraubrunnen 121, Frutigen 16, Freibergen 9, Jnterlaken 23,
Konolfingen 74, Laupen 34, Laufen 2, Münster 17,
Neuenstadt 6, Nidau 19, Oberhasle 21, Pruntrut 18,
Sannen 2, Ober-Simmeuthal 8, Nieder-Simmenthal 20,
Seftigen 112, Signau 67, Schwarzenburg 34, Thun
56, Trachselwald 40, Wangen 26. Außer dem Kanton
Wohnende wurden verpflegt 203, Durchreisende ohne
bestimmten Wohnort 81.

Im Aeußern Krankenhaus wurden verpflegt
2422 Kranke, wovon 2111 Kantonsbürger, 190 Schweizer
aus anderen Kantonen und 121 Landesfremde.

In der Waldau wurden verpflegt 454 Kranke, wovon
429 Kantonsbürger, 19 Schweizer aus anderen Kantonen
und 6 Landesfremde.

H o ch s chu l e, Sommersemester.- Die Gesammtzahl der

Studirenden beträgt 351 ; davon gehören der evang,-theol,
Fakultät 24 an, der der kath.-theol, 7, der jurididischen
95, der medizinischen 163, der philosophischen 62. Dazu
38 außerordentliche Zuhörer (Auskultanten), und 42 Stu-
denten der Veterinärschule. Wintersemester: 360. Evang,-
theolog. Fakultät 21, kath.-theol. 8, juridische 102, medizi-
uische 159. philosophische 70, dazu 81 Auskultanten und 36
Beterinärschüler,

Die Bezirkskrankenanstalt Burgdorf hat 154 Kranke

verpflegt, 95 Männer, 44 Frauen und 15 Kinder.
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Sie ©innatjmen ber Stnftalt betrugen gr. 14,050, bie
SluSgaben gr. 15,240.
}, Sie Safit ber Stotfiarmen ber ©emeinbe Sern fietrug
1393 (48 mefii als im Sorjafir). Sie Scrpffeguug ber»
felben erforberte bie ©umme üon gr. 146,975. 24.
IM Sie SluSgaben ber ©penbtaffe beliefen ficfi auf 46,356
gtanfen.

Siejenigen ber Sranfenfaffe auf gr. 9815. 39.

Santonalfianf.
Steinertrag gr. 676,249. 88.
Stadj Slbjug berSoffen ber Setwaltung gr. 399,091.36.
©ewinnantfieil beS ©taateS gr. 80,000.

SolfSfianf Sntettafen.
©efammtüetfefir gr. 44,880,000.
©efctjäftSgewinn gr. 40,295. 45.
Saüon wurben gr. 550 ju wofiltfiäügen Sieden

üerWenbet.

©par» unb Seififaffe Sern.
Umfafi gr. 196,000,000.
©efammtgewinn gr. 306,117. 84.
Siüibenbe ber Slftien 9 %.

Sernifdje Surabafin. SetriefiSergefiniß :

SerfonentranSport gr. 2,440,181.
©üterttanSport „ 3,211,983.

Sotateinnafimen gt. 5,652,165,
pet Silometet gt. 22,079.

Setn 8ujetn» Safin.
SetfonenttanSpott gt. 621,9£0.
©ütettranSport „ 440,050.

Sotaletnnafimen gt. 1,072,030,
pet Silometer gr. 11,175.

Söbelifiafin.
SerfonentranSport gr. 125,546.
©üterttanSport „ 76,439.

Sotaleinnafimen ~grT 201,976.
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Die Einnahmen der Anstalt betrugen Fr. 14,050, die
Ausgaben Fr. 15,240.

Die Zahl der Notharmen der Gemeinde Bern betrug
1393 (48 mehr als im Vorjahr). Die Verpflegung
derselben erforderte die Summe von Fr. 146,975. 24.
^ « Die Ausgaben der Spendkasse beliefen sich auf 46,356
Franken,

Diejenigen der Krankenkasse auf Fr, 9815. 39.

Kantonalb an k.

Reinertrag Fr. 676,249. 88.
Nach Abzug derKosten der Verwaltung Fr. 399,091.36.
Gewinnantheil des Staates Fr. 80,000.

Volksbank Jnterlaken.
Gesammtverkehr Fr. 44,880,000.
Geschäftsgewinn Fr. 40,295. 45.
Davon wurden Fr. 550 zu wohlthätigen Zwecken

verwendet.

Spar- und Leihkasse Bern.
Umsatz Fr. 196,000,000.
Gesamtgewinn Fr. 306,117. 84.
Dividende der Aktien 9 °/„.

Bernische Jurabahn. Betriebsergebniß:
Personentransport Fr. 2,440,181.
Gütertransport „ 3,21t,983.
Totaleinnahmen Fr. 5,652,165,

per Kilometer Fr. 22,079.

Bern-Luzern-Bahn.
Personentransport Fr. 621,980.
Gütertransport „ 440,050.

Totaleinnahmen Fr. 1,072,030,
per Kilometer Fr. 11,175.

Bödelibahn,
Personentransport Fr, 125,546,
Gütertransport „ 76,439,

Totaleinnahmen ^FrT" 201,976.
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©entraltrafin. ©tammnefi.
Serfonenjafil 2,977,551. ©innafimen gr. 3,910,069.
SBaaren=Sonnenjafil 832,765. „ „ 5,250,480.

"_gr797l6Ö7555,
per Silometer gr. 30,343.

©mm ent fialb afin.
Serfonenjafil 147,313.
©ütet: Sonnen 57,348.
©efammteitiag gt.- 192,531. 27

per Silometei gt. 8022. 13.

Serirfjtigung ju ©eite 12, 9lote 1.

SDie pofiulätc beutfdje Searbeitung Bon 3tuboIf§ Jtatedjefe
erfdjien rotrflicfi, totewofil erft 9 Safire fpäter, mit (rilaubmß
ber Stegierung unb bem Sitef „Gatedjetiftfier Seucfiter ober 9tauefi=
„Söercf, b. t. (rifläfirung unb ©ebate lieber ben §eibelbergifdjen
„ßaiedjiStnum, ®oBon bie Stfläfirung auf; bem bon einem Jpertn
„SJJrofeffotn ber fi. ©djrift ju Jßern fiieoor px llnber»eifung ber
„ftubirenben Sünfllingen geftetlten unb in 2atein=ifirad) aufe»

,,gegcbenen Eated)i§mu§»2üercf auf Segefiren ausgesogen u. f. in.
„in SEeutjdjer Sfiradj an Sag gegeben roorben «on „3ofianne§
„Stltmattn, $reb. g. 2B. Sern, bet ©an. Sfcfiiffeifi. Sin. 1711."
(ßl. 8° 1012. SS.) — luffaüenbermcije ift Stubolf äroar beutlidj
genug aber nirgenbS namentlid) bejeidjnet. SBon ben gujäfien
StttmannS finb mefirere gegen bie äüiebertäufer gertefitet.
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Cent r albahn. Stammnetz,
Personenzahl 2,977,551. Einnahmen Fr. 3,910,069.
Waaren-Tonnenzahl 832,765. „ 5,250,480.

^FrV9Vl60V555,
per Kilometer Fr. 30,343.

Em m en thalbahn.
Personenzahl 147,313.
Güter: Tonnen 57,348.
Gesammtertrag Fr. 192,531. 27,

per Kilometer Fr, 8022, 13,

Berichtigung zu Seite 12, Note 1.

Die populäre deutsche Bearbeitung von Rudolfs Katechese
erschien wirklich, wiewohl erst 9 Jahre später, mit Erlaubniß
der Regierung und dcm Titel „Catechetischcr Leuchter oder Rauch-
„Werck, d, i, Erklährung und Gebäte Ueber den Heidelbergischen
„Caiechismum, Dovon die Erklährung auß dem von einem Herrn
„Professorn der h, Schrift zu Bern hievor zu llnderweisung der
„studirenden Jünglingen gestellten und in Latein-sprach auß-
,,gegcbcnen Catechismus-Werck auf Begehren außgezogen u.Z. w,
„in Teutscher Sprach an Tag gegeben worden Bon „Johannes
„Altmann, Pred, g. W. Bern, bei Dan. Tschiffely. An. 1711."
(Kl. 8° 1012. SS.s — Aufsallendermeije ist Rudolf zwar deutlich
genug aber nirgends namentlich bezeichnet. Von den Zusätzen
Altmanns sind mehrere gegen die Wiedertäufer gerichtet.
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